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Fragen zum Steuerprogramm.
Der Reichskanzler Dr . Wirth  hat in seiner Eigen¬

schaft als Reichsfinanzmrmster vor dem Reichstag und
vor der Revaraftonskomniiffion des Rerchswirtschafts-
rates die Richtlinien des Steuerprogramms der Reichs-
regierung vorgetragen . Die Zahlen , die der Reichs¬
kanzler über die zukünftige Haushaltsrechnung des
Reiches nannte , waren folgende: Ordentlicher Haus¬
halt : Iahresbsdarf 48,5 Milliarden Papiermark,
Außerordentlicher Haushalt : Aahresbedarf 59 Milliar¬
den Papiermark . Die Ausgaben des außerordentlichen
Haushalts setzen sich zusammen aus 32,4 Milliarden
Papiermark , Zuschüssen für Betriebsverwaltungen,
Lebensmittelverbilligung usw.. sowie 20,6 Milliarden
Papiermark zur Ausführung des Friedensvertragcs
einschließlich der Besatzungskosten. Zn Zukunft soll der
Haushaltsetat eine neue Gliederung erfahren . Neben
dem genannten ordentlichen Haushalt sollen als wei¬
tere Gruppen der Etatsrechnung der außerorbmtliche
Haushalt und der Etat der Kontributionen stehen. In
diesem Etat der Kontributionen sollen die fortlaufenden
Ausgaben aus der Erfüllung des Friedensvertrages
übernommen werden , die jetzt noch im außerordentlichen
Haushalt angeführt find und die etwa 21,6 Milliar¬
den Papiermark betragen . Neben diesem ersten Posten
des Etats der Kontributionen stehen daun die im Lon¬
doner Ultimatum aufgenomnrenen Eoldinarkverpflrch-
tungen und die Abgaben , die wir auf Grund des Aus¬
fuhrwertindex über die feste Verpflichtung von zwei
Milliarden Eoldmark hinaus zu entrichten haben. Tie
Regierung schätzt diese Gesamtausgaben auf 3.3 Mil¬
liarden Goldmark und glaubt , daß diese 3,3 Milliarden
Goldmark etwa durch Aufbringung von 42 Milliarden
Papiermark gedeckt werden können. Hieraus ergibt
sich folgende" Gesamtrechnung für den Reichshaushalt:
Ordentlicher Haushalt 48,5 Milliarden , Haushalt der
Kontributionen 21,6 -f 42 — 63,6 Milliarden ; an
dauernden Ausgaben also 112,1 Milliarden . Der außer¬
ordentliche Haushalt enthält die derzeitigen Ausgaben,
die die Regierung nicht als dauernde anfieht , einmal
32,4 Milliarden Zuschüße für die Vetriebsoerwaltun-
gen usw., zum anderen etwa 5 Milliarden zur Er¬
füllung des Friedensvertrages . Diese 37,4 Milliarden
scheiden aus dem Finanzprogramm insoweit aus , als zu
ihrer Deckung keine steuerlichen fortlaufenden Ein¬
nahmen gefordert werden.

Der Reichskanzler ging bei ferner Rede von einer
unseres Erachtens unbegründeten optimistischen Er¬
wägung aus , indem er feftstellte, daß die Kaufkraft der
Mark hn Inland auf V10, im Ausland auf mehr als
V15 gesunken ist, daß aber Aussicht bestände, daß die
Auslandsbewertung der Kaufkraft der Mark in abseh¬
barer Zeit sich der Jnlandskaufkraft anpasfen würde.
Aus dieser Erwägung heraus glaubt wohl die Regie¬
rung eine wesentliche Steigerung des ordentlichen Haus¬
halts durch etwaige weitere innere Geldentwertung
nicht befürchten zu muffen, glaubt sie weiterhin , dis 3,3
Milliarden Goldmark mit 42 Milliarden Papiermark
in Rechnung stellen zu können, trotzdem zurzeit auf der
Grundlage des New Parker Kurses eine Bewerbung
von 59,4 Milliarden Papiermark in Frage käme, glaubt
sie sogar darüber hinaus noch eine so weitgehende Ver¬
ringerung im Etat der Kontributionen ansetzen zu
können, daß die Gesamterforderniffe der dauernden
Ausgaben sich von den oben genannten 112,1 Milliar¬
den "auf 100 Milliarden reduzieren . Es wäre außer¬
ordentlich interessant , von der Regierung erfahren zu
können, auf welchen Grundlagen sich ihr Optimismus
aufbaut . Uns scheint die Entwickelung nach völlig an¬
derer Richtung zu geben.

Wenn der Reichsfinanzminister die Ausgaben des
außerordentlichen Haushalts in Höhe von 37.4 Milliar¬
den einsparen will , so kann dies nur geschehen durch
eine außerordentliche Mehrbelastung des Verkehrs in¬
folge der zur Deckung des Defizits von Post und Eisen¬
bahn notwendigen weiteren Tariferhöhungen , kann es
weiterhin nur geschehen durch Ausschaltung jeglicher
Zu chußpolitik zur Verbilligung der eingeführten
Lebensmittel . Diese Dinge werden aber dann sofort
zwangsläufig dazu führen , daß sich eine allgemeine
Preissteigerung und damit eine weitere Geldentwer¬
tung auf dem deutschen Jnnenmarkt durchsetzt. Nicht
unerwähnt sei. daß , da man eine Deckung aus Steuern
nicht beschaffen kann, bis zur restlosen Einsparung der
genannten Beträge diese nur durch weiteres Noten¬
drücken, durch weitere Inflation , d. h. also durch wei¬
tere Entwertung der inneren Kaufkraft der Mark auf¬
gebracht werden können. Sinkt die Kaufkraft ^ der
Mark , so steigen die Ausgaben des ordentlichen Haus¬
halts , und damit der Papicrmarkwert des Etats der
Kontributionen . . , .

Nach einer bestimmten Richtung hin wirkt dann
weiterhin die Regierung der Geldbewertungsgrundlage

ihres Programms entgegen. Der Gedanke von der
Veredelung des Reichsnotopfers geht davon aus , dag
die Besitzer von realem Vermögen nicht so weit be¬
lastet sind als dis Besitzer von Papiervermögen , Man
muß sich doch darüber absolut klar sein, daß — nimmt
man bei dem Reichsnotopfer gegenüber den realen Ver¬
mögenswerten Rücksicht aus die Wertoerschiebungen
zwischen Goldmark und Papiermark — man auch diese
letzten goldwertigen Bestandteile unseres Vvlksver-
mögeus verwässert , und auch diese letzten Goldgrund¬
lagen unserer Volkswirtschaft in die Papiergeldwirt-
jchaft hineintreibt , womit die Inflation und weiterhin
auch die weitere Entwertung der Kaufkraft auf dem
Inlandsmarkt gesteigert wird.

Noch eine ganze Reihe weiterer kritischer Bedenken
wäre aufzuwerfen . So z. B. bei der Frage der Kohlen¬
steuer die eintretende außerordentliche Mehrbelastung
des Haushalts der Reichseisenbahnen in Verbindung
mit der obenerwähnten Herbeiführung der Aufhebung
der jetzt bestehenden Züschußwirtschast.

Vor uns steht jetzt für die nächsten Monate die un¬
geheuer große Aufgabe , zur wirklichen praktischen För¬
derung der Erfüllungspolitik , zur Erhaltung der deut¬
schen Einheit eine steuerpolitische Arbeit im Reichstag
durchzudrücken, die sich frei davon hält , ihre Resultate
durch ihre inneren volkwirtschastlichen und finanzpoli¬
tischen Widersprüche aufzuheben, wie dies vorläufig
nach der Rede des Reichskanzlers in dem Regierungs-
progva-mm der Fall zu sein scheint. Dabei wird sich
alle Kritik , werden sich alle Abänderungswünsche be¬
wußt bleiben müssen der selbstverständlichen außer¬
ordentlichen Verantwortung , die vor der Zukunft zu
tragen ist. _

Enlschließungsn des rhsrnhsMschsn Provinzial-
laudtags.

Dz. Mainz, 10. Juli . Der Rhein!,rffllche Prosinrialland-
tag nahm in seiner Gestern hier ftattgeyabten Tagung em-
stimmig ein« Entschließung  an . der die alsdaldwe
völlige Aufhebung der Sanktionen  fordert,
unter der das gewerbliche Leben aufs schwerste leide. Eine
weitere einstimmig angenommene Entschließung besagt, dag
in der Provinz Rbeinhelien Bestrebungen nach einer Umord-
NUNS des staatlichen Verhältnisses (8,18  der Reichsoer-
faffung) nicht vorhanden sind. Die Beendigung der sverr-
srist  für den Artikel 18 im August d. I . ändere nach der
einmütigen Auffüllung der Parteien nichts an dem Willen,
dem bisherigen staatlichen Verbände mit dem » reiftaat
Hessen und dem Deutschen Reiche Treue zu bewahren. Werter
fand einstimmige Annahme eine Entschließungzugunsten des
Verbleibens eines ganzen und ungeteilten Oberschle¬
siens  Leim Deutschen Reiche,

Die rheinischen Reeder gegen die neue deutsche
Handelsflagge.

Dz. Mainz . 11. Juli . Wie der „Mainzer Anzeiger" be¬
richtet, haben die rheinischen Reedereien auf ihrer letzten
Tagung den Beschluß gefaßt, die Führung der neuen
deutschen Handelsflagge a b zu lehnen,  und be¬
kannt gegeben, daß sie auch nach dem 1, Januar die schwarz-
wciß-röte Handelsflagge am Mast hissen werden.

Der Weg zur Einheit des Proletariats.
Dr. Berlin , 11. Juli . lEig . Drahtbevicht.) Unter der

Überschrift „Der 333«« zur Einheit des Proletariats " erläßt
das Zentralkomitee der U. S P . D. in der „Freiheit" einen
Aufruf zum  Z u s a m m e n schl n ß des Proletariats
zum revolutionären Kamyf  für den Sozialismus.
Als nächst erreichbares Ziel wird angegeben: Die Arbeit in
t<en Gemeinden und Landesyarlomenten kann oft in Ge¬
meinsamkeit erfolgen. In der Reichspnlitik können die wich¬
tigen . die Lebensinteressen der Arbeiter berührenden Fra¬
gen der Steuer - und Wirtschaftsnolttik den Anlag geben zu
neuen gemeinsamen Aktionen. Man wird kaum fehlgehen.
wenn man diesen Ausruf als Auftakt zu der heute beginnen¬
den Landeskonferenzder U. S . P . Sachsens betrachtet, zu der
die „Freiheit " togsnorhe'' in einem Artikel geschrieben batte,
man werde bei dieser Tagung die Forderuna der Rechts-
sozialisten nach parlamentarischen Arbeitsge¬
meinschaften  ernstlich prüfen müssen und es sei anru-
nebmen. daß die Landeskonferenz sich unter gewissen Be¬
dingungen fü: den Versuch erklären we-de . Es muffe me
Aufgabe der Unabhängigen fein, die Bewegung in der
RechtssozialistischenPartei zu stärken gegen die bremsenden
Kräfte, um so der offenbar kommenden Einigung vorzuar¬
beiten. Der „Vorwärts " bemerkt zu diesem Aufruf, die
Sozialdemokratische Partei sei heute wie stets bereit, mit
anderen sozialfftMen Parteien in ieder Art zusammen,
zuarbeiten. die sich in ihren Grundsätzenund ihrer Um¬
fassung von ibren Pflichten dem arbeitenden Volke gegen¬
über vereinbaren loste. Die sozialistische Einigung
ist also kräftig auf dein Marsche.

Das Diensteid kommen der Volksschullehrer und
-lehrerinnen.

Dr Berlin , 11. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Dem Preußi¬
schen Landtag ist ein Gesetzentwurf  zugegangen . der
eine kleine Abänderung des Volkssrhullebrer-Diensteinkom-
mens vom 17. Dezember 1920 bringt. Danach soll im Gegen¬
satz zu bisher der Rutzungswert des Hausgartens auf das
Grundgebolt küuftiy angercchuet werden. Der Reichs-
finanzminifter bat gegen die bisherige Nnbianrechnung Ein-
svruch erlmben, weil auch den Reichsbeamten di« mit ihrem
Amte verbundenen Nebenbezüae auf das Diensteinkommen
angerechnet werden mästen. Der. S taa tsrnt  hat den
Gesetzentwurf ge ne hm  tat.

Das dreieckige Verhältnis.
Der Weltkrieg hat den einst dominierenden Erdteil

Europa nicht nur wirtschaftlich zerrüttet , sofern auch
politisch kaltgestellt, gleichsam entrechtet . Seegeltung
ist noch heute Weltgeltung , besonders wenn kerne
große Landmacht ein Gegengewicht zu bieten vermag.
Der Krieg 1914/18 hat drei große Seemächte übrig ge¬
lassen: England , die Nordamerikanische Union und
Japan . Die drei Staaten aber , die einst große -Land¬
mächte waren , sind es nicht mehr . Nicht nur Deutsch¬
land und Rußland , sondern auch Frankreich sind rnr
weltpolitischen Sinne Sekundärmächte geworden.

Wir sagten, Europa hat »abgedankt ; denn England
ist ja , auch abgesehen vom kontinentalpolitischen Stand¬
punkt, nur zum kleinen Teil als europäisches staa .»s-
wefen «nzusichen, da sein Imperium , sich auf vier Erd¬
teile erstreckt. Aber dieses sein Imperium ist nicht nur
gerade jetzt mehr denn je von der von Angora aus¬
gehenden mohmnmedanfchen Bewegung bedroht , son¬
dern England steht sich muh genötigt , sich zunächst mit
der Union in die Macht zu teilen . Die »amerlkanische
Beteiligung am Weltkrieg galt ja nicht zuletzt auch
dem Ziel der Gleichberechtigung des jüngeren Konti¬
nents . Finanziell ist das Britenreich von den smar¬
ten Pankees geschlagen, »das Pfund ist vom Dollar o.b-
gelsst. Die wirtschaftliche Konkurrenz des Landes der
unbegrenzten Möglichkeiten ist übermächtig , aber auch
der militärische und weltpolitische Wettbewerb ist be¬
drohlich. So muß sich denn John Bull wohl oder übel
entschließen, das Geschäft mit Uncle Sam gemeinsam zu
machen. Das ist der Sinn der Bestrebungen auf Be¬
gründung eines angelsächsischen Konzerns,
dem der ' Botschafter Harveq soeben bei der Feier des
amerikanischen Unabhängigkeitstages einen Hymnus
gesungen hat.

Aber dies Verhältnis hat einen Haken wie jedes
Verhältnis im Dreieck. Denn John Bull mochte über
der neuen Liebe doch nicht die ältere zu Japan fallen
lassen. Das englisch-japanische Bündnis läuft auto¬
matisch mit jährlicher Kündigungsfrist weiter , wenn es
nicht bis zum 13. Juki gekündigt wird . Und es wird
nicht gekündigt werden trotz aller Bedenken, die auf
der britischen Reichskvnserenz gegen die Verlängerung
geltend gemacht und zumeist der Öffentlichkeit vorent¬
halten wurden . In Australien bekämpft man das
Bündnis aus Sorge vor der japanischen Einwanderung,
in Kanada aus Rücksicht auf die Union . Der hoch-
bedeutsame weltpolitische Vorgang , der sich jetzt voll¬
ziehen soll, besteht nun in dem Versuch, die englisch-
amerikanische Entente mit dem englisch-japanuchm
Bündnis zu vereinen . Das ist aber keine leichte Äuf-
oabe ; denn zwischen der Union und Japan besrch.m
immerhin erhebliche Differenzen , nicht nur wegen des
Streites um die Insel Yap, nicht nur wegen der kaft-
fornischen Einwandorungsfrage , sondern vor allem
wegen der »scharfen Konkurrenz um die ckmesr>che Ein¬
flußsphäre — ein Punkt , der um so kritischer ist, da
auch China gegen die Verlängerung des englisch-japani¬
schen Bündnisses einen allerdings ziemlich hoffnungs¬
losen Einspruch erhebt. .

Nun ziehen freilich auch die Union und Japan eine
schiedlich-friedliche Verständigung vor , und der japani¬
sche Botschafter in Washington betont , daß das Land
der ausgehenden Sonne zu Zugeständnissen in bezug
auf China bereit sei. An diesem Intereffenansgleich
arbeitet zurzeit die britische Poliftk , »denn sie möchte
Japan als Riickoersichsrunggegen Rußland mit Rück¬
sicht auf Indien nicht entbehren , wenn auch Sowjel-
rutzland zurzeit kein allzu gefährlicher Gegner ist. Aber
es könnte dies werden, wenn das Bündnis zwischen
Bolschewismus und Mohammedanismus erst eintnal
meitergehende weltpolitische Wirkungen auslöfen sollte.
Noch ist der in Angora vroklamierte Dreibund zwischen
Türkei -Afghanistan -Rußland , der als Gegengewicht
gegen den erstrebten Dreiverband England -Union-
Iapan gedacht ist. nicht viel mebr als ein Symbol,
aber Symbole können weltpolitische Gestaltung »7»krast
erringen . Denn außer dem Orient ist »auch Sowset-
rußkanid der unsichere Faktor in »der angelsächsischen
Rechnung. ,

Diese Faktoren könnten sich aber früher öder später
mehren . Das deutsche SiebziMlillionenvolk wird trotz
aller Reparationen und Sanktionen nicht auf die Dauer
aus »der Weltpolitik auszuschalten sein, besonders wenn
früher oder später die Brücke nach Osten, nach eine »!
nicht mehr bolfchewikisch zersetzten Rußland geschlagen
wird , »Es liegt uns fern, Zukunftsbilder auszumalen,
denn das ist mützig und unter Umständen schädlich.
Aber es ist doch nützlich, darauf hinzuweisen , daß es
in der Welt Faktoren gibt , die dafür sorgen werden,
daß die »angelsächsischen Bäume und selbst eine angel-
sächsisch-iavankschL Flora nicht in den Himmel wachsen.
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Rotterdam , Anfang Juli.
MversttZt in Frankfurt a. M. soll demnächst «in

Hollan.d-Jnstitut êröffnet werden mit dem Zweck, dem wissen¬
schaftlichen Studium der Niederlande und ihrer Kolonien ja
» Neugründung brinwi man allgemein in Hol-
mnd das grohte Interesse entgegen. Man erblickt in ihr ein
§bi<den„ des sieten, Fortschrittes in der Annäherung der vei-
dm Volker. Tatsächlich such auch die holländisch-deutschen«r»it» un« n ■ ~Wirtschaftsverhir daueurch itm weiteren Anwachsen•C 7i /•* Tp 7 ' i ^ MM» <44UVUUffCU
fcenrifjen. Co ist die deutsche Ausfuhr nach Holland , die vor

t 53Lu ! drorent der holländischen Gesamteinfuhr
betrug , tnrioischm U " über ^16" Prozent ^ dies^ Hmtein
& J® ut^ ks" von der holländischen Regierung
veröffentlichtes , Oramgebuch äußert sich nur befriedigt über
di^^ deutsch-nchderlaiiMchen Wirtschaftsbeziebuirgen . Klage
geführt wird dagegen über Maßnahmen der deutschen Außen-
Wrndelsstelle, die la auch in anderen Ländern nicht immer
x ?^ ll 8eßû en und der deutschen Industrie nicht unbe-
IrMichen Schaden rugefugt haben. Tine vom deutschen
Retchskommiffar für Eia - nrch Ausfuhr erlassene Verfügung
üderdie Preisbestimmung ber Lieferungsverträgen kommt
wenigstens einem Terl unserer holländischen Jnteres-
Mten entgegen. Aufrichtig zu wünschen wäre es. wenn
d« Belastung , die durch die Vostübenvachung seitens der
deutschen GrenzzeNkwr aehjandhabt wird , aufgehoben oder
mindestens oerrrngert würde , denn es kommt jetzt häufig
vcr . sah Brie « von Deutschland nach Holland 3—4 Tage
unter raegs stich.

. Noch eine andere Mahnahme der deutschen Regierung
wrrd ttt poEcrtb als schwere Schädigung empfunden . Es ist
das deutsche Emsuhrverbot für Bücklinge, das in der Rau¬
cher«: des Zurderseegebiets einen Schaden von annähernd 2
Millionen Gulden verursacht hat . Stillegung aus Still¬
legung ist am Zugersee erfolgt , da hier nahezu der ganze
Hernierfantz , stir d,e Ausfuhr nach Deutschland bestimmt ist.
Auch die Korbe und Kistensabrikation . wie die Salzlieseran-
schwer̂ gMEt ' ^ ^^ beute durch das Einfuhrverbot

Als wichtig und bezeichnend für die gegenwärtige Lage
rn Holland ist dre Tatsache zu buchen, daß auf der Jahres¬
versammlung der Metallrndustriellen einstimmig die Herab-
setzung der MinLestlähne um 10 Prozent für Erwachsene und
^0 Prozent für minderjährige Arbeiter gutgeheißen und
brisvlelswe .se m Groningen bereits durchgeführt worden ist.
Auch w der Textilindustri « haben Lobnberaüsetzunsen schon
stattgefunden und wertere stehen unmittelbar bevor . So bat
dennauch in Holland bereits das begonnen, was die ameri¬
kanische Amtssvrache die .Liauidatton der Arbeit " nennt.

Aufs unangenehmste machte sich in Holland die Krisis
des internationalen Diamautenmarktes bemerkbar . Noch
immer ist hier keine Besserung abzusehen. Ist doch erst neuer¬
dings auf einer Konfernz der südafrikanischen Diamanten-
Mlnen die völlige Stillegung der Gruben beschlossen worden,
dis die vorhandenen Vorräte an rohen Diamanten , die auf
15 Ins 16' Millionen Pfund geschätzt werden , erschöpft sind.
Man ist in holländischen Fachkreisen übrigens der Auf¬
fassung, daß die Nachfrage nach Diamanten keineswegs
nachgelassen hat . daß lediglich der Markt ein« starke Beein¬
trächtigung erfährt durch das Angebot , das seitens früherer
Besitzer von Edelsteinen erfolgt , die aus wirtschaftlichen
Gründen genötigt sind, sich ihres Luxus befftzes zu ent-
Ichlasen.

Manche Neuigkeit ist von den holländischen Kolo¬
nien  zu melden. Vor allem wird die Tatsache von In¬
teresse sein, daß die Regierung von Holland tsch-Neuguinra
sich rn jeder Weiße um die Förderung der Einwanderung,
namentlich auch von Deutschen bemüht , und den Einwohnern
weitgehendstes Entgegenkommen in Aussicht gestellt hat . so

B. tn bezug auf Abschuß von Paradiesvögeln . Der Stand
der Kulturen ist in den gesamten Kolonien ein günstiger.
Das gilt von den Kakao-, den Reis - und den Zuckervlan-
tagen. ebenso wie von dem Stand des Nigeria -Kaffees . Auch
der Maisernte sieht man mit den besten Hoffnungen ent¬
gegen. Nur aus einer der Kolonien kommt Klage auf Klaae:
aus Niederländifch -Jndien . Während hier die öffentlichenfinnahmen eine erhebliche Senkung aufweisen, steigen dieusNaben unaufhaltsam . Das Budget des Vorjahres ist um
ß50 Millionen Gulden überschritten worden . Der Gouver¬
neur konnte zwar bei der Eröffnung des Bundesrates auf
die beträchtlichen im Bergbau und bei der Petroleumaus-
beuiung erzielten Gewinne Hinweisen, denen stehen aber er¬
hebliche Verluste auf anderen Wirtschaftsgebieten gegenüber,
die teilweise gar aus öffentlichen Mitteln ersetzt werden
müssen. Bereits ist man auch zur Errichtung einer „Cultur-
Hulv-Baick" geschritten, die mit Hilfe der Regierung solche
Plantagen unterstützen soll, die unter normalen Verhält¬
nissen lebenskräftig wären , deren Fortbestand aber gegen¬
wärtig durch Mangel an Betriebsmitteln gefährdet wird.
Der Bank ist unter anderem das Recht eingeräumt , zahlungs¬
unfähige Betriebe vorübergehend anzukaufen.

.. HH IH«»»«

Zur Forderung der Anfiedlnng.
,^ br . Derlm , 11. Just . (Eig . Drabtbericht .) Dem Preußi-
lchen Landtag ist ein Gesetzentwurf  zusesangen . der
die Bereitstellung von Staatsmitteln in Höbe von 3 0 0
MIIlionen Mark  zur Förderung der Ansiedelung vor-
W . Der Prenßchchen Staatsbank (Seebandkung ) können
Mittel zur Gewährung von ZwNchenkredit bei der Crttch.
tun« von Rentengutern zur Verfügung gestellt werde«, und
war wird dieser ZwMenkredit gewährt , um die bei der
Einleitung und Durchführung eines Verfahrens zur Bil¬
dung von Rentengütern entftebenden Aufwendungen
zwischenzeitlichzu decken. Sobald die einzelnen Rentenguts¬
stellen fertig eingerichtet und mit der Rentenbank -Rente be-
likhsn sind wird,, der Zwffchenlredtt aus dem Erlöse der
Revtenbnefe znruckgezabtt und fließt dem Zwischenkredit-
fcnds wieder zu. Ein Teil der Mittel kann zur Beteili¬
gung des Staates mit Einlagen bei gemeinnützigen Sied-
lungsunternebmungen verwendet werden . Die bisherigen
Stammemlagen , des schates in Höhe von rund 24 Millionen
Mark sind erschöpft. Die jetzige weitere Bereitstellung von
Mitteln ist auf einen Antrag der demokratischen Fraktion
zurilckzufubren, den du verfaflum -gebende PreußischeLandes-
versammlung am 11, Januar 1921 einstimmig angenommentiüt.

Eröffnung des rheinischen Provinziallandtags.
Dz , Düsseldorf. 11. Juli . Der Rheinische Bro-

v i n z l a I l a n d rag  wurde gestern vom Obervrästdenten
der Rhenivrovinz . Frhrn . v. Gr o o t e. eröffnet , der auf die
bedeutend« Erhöhung des Haushallsolan -s von 180 auf 326
Millionen Mark binrvies . Zum ersten Vorsitzenden wurde
Bürgermeister G e len-  M .-Gladbach kZtt .j . zum zweiten
Vorsitzenden Justizrat W esen fe  l s - Barmen (D.-N.)
und z«m dritten Vorsitzenden U h l e n b a u m - Elberfeld
(Soz i gewählt.

Poincar^ zu den Leipziger Prozesse«.
m Paris . 10. Juli . Der ebemalige Präsident der
Republik PoincarS  schreibt in seinem heutigen Artikel
rm ..Temvs : Die Aktenrnrückziehuus vom Leipziger Ge-
rühtsbof , das ist gut. In Frankreich eine Untersuchung in
absehbarer Zeit einzuleiten . ist noch besser. Aber das ist

6enii/g. DeutsHband bat frch durch den Vertrag ver-
pflichtet, uns die S chu l d i g e n a u s z u l i e f e r n. Es
muß st? uns auslrefern . sonst verleugnet es noch einmal seine
Verpslichtungcn. Wir sind also nicht nur berechtigt. Düsiel-
dorf. Ruhrort und Duisburg nicht zu raumen , sondern stärker
denn re die These wieder aufzunrhmen , die Millerand im
veWanseiren Jahre vor der Kammer vertteten bat . Da
Deutschland sich in ständiger Auflehnung gegen den Frie-
densvertrag befindet , haben die Fristen über die Besatzungs-
dauer des linken Rheinufers noch nicht zu laufen begonnen.
Wenn man Deutschland di« neuen Verfehlungen nachsteht,
dann kann man nur erwarten , daß die Schwäche immer mehr
ermutigt , weil man an unsere Ohnmacht glaubt . Vis jetzt
macht sich Deutschland über uns lustig. Lassen wir es ge¬
wahren. dann wird es uns schließlich demütigen.

Die Zukunft Els «tz-Lothringe «s.
V ^ dans . 11 Juli . Der llntefftaatsfekretär Tilfer.
der Ministerpräsident Vriand bei der Enthüllungs-
feier des , Denkmals  des früheren Reichslagsabgeord-
neten Preiß  in Colmar vertrat , erklärte im Laufe einer
.W, e.rJP uü?' daß der Gedanke an eine Autonomie die hauot-
sachlichste Rettung gegen die deutsche Unterdrückung gewesen
sei, nicht wie das Deutsche Reich eine Föderation unab¬
hängiger Staaten . Es kenne nickt die besondere Souveräni¬
tät ,im Rahmen der Nation . Frankreich habe nur eine
Regierung ., nur ein Parlament . In diesem Geiste sei auch
dlevrovi so rische Verwaltung  in Elsaß -Lothringen
Ende 1919 von dem französischen Parlament angenommen
worden. Dies besondere Regime sei provisorisch, aber ein
progressiver Abbau  werde vorgenommen . Doch
^llen hierdurch dre,besonderen Einrichtungen und Gesetze fürElsaß-Lothringen nicht verschwinden.

Internationale Frauenliga für Friede und Freiheit.
Dz. Wien , 11. Juli . Unter überaus starker Beteiligung

der Delegierten der über die gaiize Welt verzweigten Sek¬
tion der Internationalen Frauenliga für
Friede und  F r e l b e i t . i-owie den Vertretern verbun¬
dener Körperschaften fand gestern vyrmittas die Eröffnung
des dritten Kongresses  der Lisa statt . Die Eröff-
nuiigsrede hielt die Vorsitzende der Liga . Frau Sannn
Adams  aus England , in der sie nach einem Rückblick auf
die Bemühungen der Lisa während des Krieges es als
Aufgabe ivee gegenwärtigen Kongresses bezeichnet. Österreich
das durch den Krieg so sehr gelitten habe . Hilfe zu leisten
und dazu beizutragen , in der Welt eine Atmosphäre
der Verständigung  zu schaffen. Der Kongreß soll«
eine neue Gesinnung  erwecken , die den Krieg für
immer unmöglich macke. Die Präsidentin der österreichischen
Sektion . Fr . Hertzka. begrüßte die Delegierten aus den ver-schredenen Landern
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de Valeras Gang nach London.
Der .̂ PräfDent " der irischen Republik bat sich nunmehr

doch entschlossen, nach London zu geben, um dort mit Llovd
George über eine Verständigung zu oerbandeln . Zwischen
beiden Parteien ist sogar ein förmlicher Waffen-
st.il Ist and  abgeschlosien worden , der heute Montag be¬
ginnt . Die zusagende Antwort de Valeras ist nicht ohne
Interesse . Er spricht von dem kabrhuirdertelangen Stteit
zwischen den Völkern beiher Inseln und von dem Wunsch^
Mischen ihnen Beziehungen guter Nachbarschaft Herrustellen.
Er halt also an der Auffassung fest, daß Irland ein beson-
deres Land ist. das jetzt als Macht zu Macht mit England
m Friedensverbandlungen eintritt . Die Regierung Llovd
George zeigt auch in diesem Falle , daß sie nicht einer hohlen
Prsstigepolitik anbängt . sondern daß ihr alles auf das
oolitifche Ziel ankommt, in diesem Falle also aus die Been¬
dung der latenten Revolution in Irland . Es wird immer¬
hin von Bedeutung sein, auf welcher Grundlage es zu einer
Einigung kommt. Ein « solche ist nur denkbar bei weitestem
Entgegenkommen Englands , denn die irischen Ansprüche
gehen außerordentlich wett . Daß sie voll Lefriedrgt werden
und, Irland etwa ein selbständiger Staat werden könnte, ist
mttLrlich ganz ausgeschlossen.

Lloyd Georges Aufforderung.
- P 2- Dondon . 11. Juli . (Drabtbericht .) Llovd George
wtzderte de Dalcra telegraphisch auf , mit den von ihm aus-
erwählten Personen tm Laufe dieser Woche  nach
Lon-don zn kommen.

Eine Rede Lord Derbys.
v2. SoAthvort. 19. Juli. (Havas.) Auf einer völiffschey

Versammlung sprach heute Lord Derby  über die irischs
Angelegenheit . Er sagte : So sehr uns das auch mißfallen
möge, so müssen wir doch bereit sein. Opfer zu bringen,
um eine Regelung des irischen Problems zu erreichen. Der
ehemalige britische Botschafter in Paris sprach sodann über
dre Paltttk der englischen Regierung . Er kritisierte die letz¬
tere wegen ihrer fehlerhaften auswärtigen Politik . Die
einzige Politik , die di« Regierung zu befolgen scheine— er¬
klärte Lord Derby — sei die. die uns mißliebig gemacht
habe und die verursacht bat . daß England  in der ganzen
Welt mit Mißtrauen betrachtet  würde.

Reue Unruhen in Belfast.
Dz. London, 11. Juli . (Drabtbericht .) Bei Unruhen , die

sich beut« nacht in Belfast abspielteu . wurden mindestens
10 Personen getötet  und 109 verwundet.
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Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenster«.

IV.

Am 28 . Juni kchrte Heider nach Karolinenruhe zu¬
rück. Er kam in gedrückter Stimmung . Immer klarer
rvar ihm während seines Wiener Aufenthalts gewor¬
den , welch ungehmre Verantwortung er durch seine
L^ rlobung mit einem so jungen Wesen auf sich ge-
nonrmen . Er — in dessen Herzen unverwischt Alnms
Bild lebte . Er kam sich geradezu wahnsinnig vor . Er
uvachte sich die bittersten Vorwürfe . Es war eine Treu-
losixffeit gegen Alma , ein Verbrechen an Britta , die
heute noch ein Kind , morgen ein Weib sein würde und
ihn verantwortlich für ein zerstörtes Leben machen
konnte . Am liebsten hätte er alles rückgängig gemacht.
Ader das ließ sein Stolz nicht zu . Es war auch un¬
möglich Brittas wegen . Was hätte er ihr sagen sollen?
Ihr , die so gläubig und vertrauend zu ihm aussah?

Nein , es blieb kein Ausweg mehr als der — Durch!
Wer er zitterte vor dem Wiedersehen mit Britta.

Er war unangemeldet gekommen , am Abend . Frau
Gerda und der Major legten wie gewöhnlich ihre
Patience.

„Ob du glücklich werden wirst mit der kleinen
Britta , Hanns !" sagte Frau von Herder lächelnd tlnd
mischte von neuein die Karten . „Und sie wird ausgehen,
ich sehe es schon! Übrigens zweifelte ich gar nicht
daran , denn Britta ist wirklich ein nettes , liebes Ding !"

Heider stand eine Weile neben dem Kartentisch
imd starrte schweigend aus die bunten Blätter , die
seiner Mutter schlanke, gepflegte Hände auflegten und
gusammenschoben , mischten und wieder auflegten . . .

Cs kam ihm töricht und unheimlich vor , Nlenschsn-
fchichale rum Zrchrll flüllmder KaLtvnhlätter ahhäagig

machen zu wollen . . Der Eifer und die Spannung
in den alten Gesichtern , womit sie ihr kindisches Spiel
verfolgten , machte ihn nervös.

Unter dem Vorwand , müde von der Reife zu sein,
empfahl er sich hastig.

„Wie — du willst den Ausgang der Patience gar
nicht abwarten ?" fragte seine Mutter erstaunt auf-
blickend.

„Rein . Ich möchte lieber zu Bett gehen ."
„Nun dann geh , mein Junge . Ich sage dir morgen,

was die Karten künden ."
Aber Heider ging nicht zu Bett . Es trieö ihn nach

den Zimmern , in denen er einst mit Alma so glücklich
gewesen und die er seither nur selten betreten hatte.

Eine Art Neugier war in ihm .- Seine Mutter hatte
ihm geschrieben , dah sie alles bereits für den Einzug
der jungen Frau in Ordnung gebracht habe . Nun war
er begierig zu sehen , welche Veränderungen in den
Räumen vorgenommen worden waren . Hoffentlich
hatte man sie durch Umstellen und Neuanschaffungen so
unkenntlich gernacht , daß nichts mehr cm vergangene
Zeiten erinnerte . . .

In dieser Voraussetzung wurde er jedoch beim Be¬
treten der Zinrmer sofort enttäuscht . Es war alles ge¬
blieben , wie es war . Frau Gerda hatte nicht für nötig
gefunden , auch nur eine Blumenschale zu verrücken oder
ein Bild anders zu hängen.

Mit großen Augen und finster gefalteter Stirn
starrte er um sich. Hier sollte er leben ? Mit einem
freniden Wesen — wo jeder Gegenstand noch gleichsam
von Almas Hauch durchtränkt , die Luft von Erinne¬
rungen erfüllt war?

Er stand in dem koketten , kleinen Wohnzimmerchm
Almas voll schwellender Teppiche , hellblauer Polst :r-
möbel , Rokokospiegel und Nippesfigürchen . Hier auf
dem runde » Maihagonitischchen hatten sie gefrühstückt.
Dort in 'der traulichen Kam -inecke mit den : weißen Ers-
bärensell und -tzv» serdenverhstnatlm Lipplämxcheu ach

Za den Verhandlungen zwischen Engländern und
Kemalisten.

Dz. Paris , 19. Juli . (Havas .) Zu den Verhandlnnxen
zwrichen EnslaNdern und Kemalisten schreibt der ..Temvs ' .
bisher sei weder der Wortlaut der Mitteilung Kemals noch
der der brttischen Antwort veröffentlicht worden. Man
könne daher auch nicht beurteilen , ob denn die Bedingungen
ven Angora wirklich so unannelunbar waren , und ob die
Ablehnung seitens Englanos eine endgül¬
tige  sei . Wetter sagt das Blatt , die Nachricklen aus Lon¬
don  seien geeignet , den Anschein zu erwecken, als ob Ge¬
neral Harr ins ton  im Namen Englands . Frankreichs
uno Jialrens spreche. Das sei vollkommen falsch, der Rat
der Oberkommissare in Konstantinopel habe Harrtngton
keinerlei Auftrag gegeben, mit den Türken zu unterbandeln.
Wenn Harrtngton bebauvte . daß er allein für die Ordnung
in Konstantinovel verantwortlich sei. so seien der italienische
und der französtsche Oberkommissar nicht mit ihm
einig.  Glücklicherweise seien alle freien Oberkommissare
sebr kaltblütig und hegten den oufnchttgen Wunsch, zu einer
Verständigung  zu kommen. Immerhin dürfte nicht
dre Auffassung Sarringtons den Sieg davon tragen , der die
Meerengen für eine Art britisches Protektorat halte , wie
Eden oder Singapore . Der ..Temvs " schließt, das Gebot de.
Stunde sei nicht, sich um Konstantinovel zu streiten , sondern
dafür zu sorgen, daß die Griechen die Neutralität der Meer¬
engen achteten.

Hefttge Angriffe der Kemalisten gegen die Grieche».
Dz. Paris , 11. Juli . Nach einer Depesche des Exchanse-

Telogravb aus A t b e n sollen die Kemalisten  am 9.
Juli einen heftigen Angriff gegen die Griechen bei Asascher
und Uschak unternommen haben.

Das Attentat auf den serbischen Prinzregente».
Dz. Wien , 11. Juli . (Wiener Korr .-Büro .) Die auf EN

suchen der jugoslawischen Gesandtschaft in Wien  geführt«
Untersuchung  hat keinerlei Anhaltspunkte dafür er¬
geben. daß das Attentat gegen den Prinz -Regenten Aleran-
der m Wien vorbereitet worden wäre . Auch für die Tätig¬
keit einer Moskauer Sowjet -Filiale oder das Bestehen einer
Schule der Propaganda der Tat hat die Untersuchung
keinerlei Matettal ergeben.

Gesimse hatten sie die Abende verbracht . . .1 Klang
nicht Almas silberhelles Lachen noch durch den Raum
wie Geistevecho? Sie lachte so gern ! Sie lachte fast
immer und Wer alles . . . manchmal , wenn er ernst¬
haft mit ihr reden wollte , ärgerte er sich sogar darüber.
Aber es klang so süß . . . wie Vogelgezwitscher . . .

Die Flügeltüren zum anstoßenden Echlafgemach stan¬
den offen . Heider hatte alle Lichter aufgedreht , auch
die rosa Ampel , die über den Betten einen milden
fröhlichen Schein über alles warf : Über die breiten
Mesiingbetten , deren spitzenbefetzter Vattst mit rosa
Seide unterlegt war , die hellen Möbel und den mit
Silber und Kristall förmlich überladenen Toiletten¬
tisch. Heider warf einen zättlichen Blick auf den silber-
«mrahmten dreiteiligen Spiegel daraus.

Dort hatte sie morgens und abends ihr prachtvolles
dunkles Haar gekämmt und aus dem Glas lachte ihr
Schelmengesicht ihn an . wenn er einen Kuß auf die
weißen Schultern drückte . . .

Vorbei , vorbei . . . für immer ! Ein rasender
Schmerz , als habe er sie gestern verloren , kvampste ihm
das Herz zusammen.

Und vor diesem Spiegel sollte npn «ine Fremde
sitzen? Eine Fremde aus denselben spitzenbesetzten
Kissen ruhen?

Nimmermehr!
Er ging hinüber nach seinem Zimmer und klingrlts

dem Kammerdiener.
„Warum ist drüben in der Wohnung noch nichts in¬

stand gesetzt worden , Knauer ? Ich ordnete doch vor
meiner Abrsise an , daß alles zum Empfang der anädi-
geu Frau vorbereitet werden solle !"

Der Kammerdiener machte ein verlegenes Gesicht.
„Es ist alles geputzt und gesäubert worden anä 'di-

ger Herr . Frau von Heider ließ auch alles mit frischer
HWe MchM . Sie .« einte , es sei nun tadellos
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etnsr amtlichen Zusammenstellung vor. Bezieht ein Elektrizi-
tatsroerk elektrischen Strom von einem anderen Werk und
Ar ^ s ĥn gegen Entgelt ab . so fft es deswegen mnsaÄteuer-
vTlichtig. Wenn ein städtisches Leihhaus , das als ausschließ¬
lich gemeinnütziges Unternehmen anerkannt ist, eine öffent-

^ ^ serung der Pfänder veranstaltet , so werden die
Umsätze dabei als nicht am Gewinn gerichtet betrachtet . Un-
ter steuevfre.len Umsätzen in das Ausland sind nicht die Um-
satze des inländischen Erzeugers an den inländischen Ausfuhr¬
standler . sondern nur Umsätze zu verstehen, die der inländische
Erzeuger oder der inländische Ausfuhrhändler unmittelbar
Du  dem ausländischen Bezieher tätigt.

TTsDie Pachtschutzordnung ist am 20. Juli 1920 in Kraft
Trotzdem wurden schon bis Ende des Jahres

vor die Pachteinigungsämter gebracht, am
meiften im Bezirk des Oberlandesgerichts Celle mit 12 936.

’BJgt der Bezirk Hamm mit 7229. Naumburg 6862. Köln
8779 Berlin 2180. Duffeldott 2064. Breslau 1388. Kiel 939.
Stettin 863. Königsberg 281. Frankfurt a . M. 267. Marien¬
werder 58. Beim Amtsgericht wurden im ganzen 180 Sachen
angebracht Durch Vergleich erledigt wurden 10006 Sachen,
durch Betchluh 11880 Sachen , auf andere Weise 9679. insge-
Dmt also 31 466. davon bei dem Amtsgericht 91. Unerledist
blreben 10 327 Sachen , bei dem Amtsgericht 89.

, — Erwerbslosenunterstützungbei Unterbrechungen. Nach
evlem neueren Bescheid des Reichsarbeitsministers

Unterstützungen an Erwerbslose höchstens insgesamt
kur 26 Wochen gewahrt werden , und zwar kommt für die Be-
rechwung dieser Frist nur die Zeit nach dem 1. Oktober 1919
rn Betracht . Demnach darf ein Erwerbsloser , der nach dem
1.. Oktober 1919 in insgesamt 26 Wochen Erwerbslosenunter-
mtyuirg v-eJogen yQt. lei es mii oder ohne Unterbrechungen,
kerne weitere Unterstützung vor Ablauf von weiteren 26
Wochen erhalten Sofern die Landeszentralbehörde die
SEdauer der Unterstützung auf 13 Wochen beschränkt hat.
sind diese 13 Wochen ebenfalls vom 1. Oktober 1919 an zu
rechnen. Hat ein Erwerbsloser in diesem Fall die 13 Wochen
Erwerbslosenunterstützung bezogen, so darf ihm erneut Un¬
terstützung erst nach Wlaus von 26 Wochen seit der Ein¬
stellung der Fürsorge gewährt werden. Die Landeszentral-
beborde hat es aber in der Hand , ob sie die Höchstdauer der
Unterstützung in der Weise unter 26 Wochen herabsetzen will.
om  die Unterstlitzung auch dann zu entziehen ist. wenn sie
Mit llnterorechling gewährt worden ist und die einzelnen Be¬
zugs»-iträume zutammengerechriet die Dauer von 13 Wochenübersteigen.

— Das Zölibat der Poftbeamtiimen ist bekanntlich seit
einiger Zeit aufgehoben, und die Post hat Gelogenhett gehabt.
Erfahrungen mit verheirateten Beamtinnen zu sammeln.
Der Zeitraum ist natürlich noch zu kurz, um aus Grund ge¬
nauer statistischer Erhebungen ein «schließendes Urteil zu
mllen : ,m großen und ganzen jedoch find, wie uns aus Berlin
berichtet wird , die Erfahrungen nicht günstig.  Das
Relchsvostmlnrsternim ist. so weit inan die Sache bisher über¬
sehen kann . doch in ihrer Befürchtung bestärkt worden , daß
eine Vereinigung der Pflichten als Frau und Beamtin sich
aus die Dauer , zumal noch in Verbindung mit Mutterpflich¬
ten . kaum durchführen lassen wird . Besondere Bedeuiung ge¬
winnt diese Frage noch in dieser Zeit der gewaltigen Arbeits¬
losigkeit. die — aus rein sozialen Gründen — jede Dovvelver-
sorgung auszuschlietzen benrüht fern mutz: es würde ungerecht
erscheinen, die Ehe einer Beamtin — die. einmal verheiratet
in der Regel wirtschaftlich noch erheblich besser gestellt wird
als die Mehrzahl der verheirateten Beamten ! — von vorn¬
herein günstiger zu gestalten als irgend eine qndere . Die
Organisation der Beamtinnen der Reichsvost- und Telegra-
vbenvevwaltung stimmt im großen und ganzen diesen Er¬
wägungen auch zu. vorausgesetzt, daß eine gute Lösung ge¬
sunden wird . Das Reichsvostminifterium glaubt nun . eine
solche Lösung entdeckt zu haben , und es sind, wie wir erfahren
Bestrebungen im Gange . Beamtinnen , die heiraten und des¬
halb aus dem Dienst scheiden wollen, geldlich abzu-
sinden:  dieser Vorschlag — der natürlich kein« zwangs¬
weise Wiedereinführung des Zölibats darstellen soll! — lhat
gerade in letzter Zeit an Vevrvirklichungsaussichten ge¬
wonnen . und es ist ansunebmen . daß seine Durchführung die
Frage der verheirateten Beamtinnen ans friedlichem und
sozial gerechtem Wege lösen wird.

— Auch PrrvatverkSuse luxussteuerpslichtig . Verkäufe
von Tepvichen durch Privatpersonen sind auf all« Fäll-
luxussteuervflichtig . Die erweiterte Luxussteuerpflicht für
Tcvviche und sonstige Fußbodenbeläge aller Art gilt seit dem
1. Avril . Damit hat stch nach einem Erlatz des Reichs-
Ministers der Finanzen auch die Lurussteuervilicht bei allen
Prtvatverkäufen erweitert , die stch auf die lnrusstenerpflich-
tigen Teppiche und sonstigen Futzbodenbeläge blieben . Es
bedürfte dazu auch wicht einer ausdrücklichen Abänderung der
Ausfübrungsbeftimmungen zum neuen Umsatzsteuergesetz.  ■
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. — Weitere Vereinfachungdes Schreibwerks der Gerichte.
Zur Vereinfachung und Beschleunigung des Geschäftsverkehrs
der Gerichte sind neue Bestimmungen getroffen worden.
Wenn di« Richter bisher durch di« Gerichtsschreiber entlastet
wurden , so werden jetzt diese durch die Kanzleibeamten zu
entlasten versucht. Wenn stch von einem Schreiben ein voll¬
ständiger Entwurf bei den Akten befindet , so wird es nicht
mehr zur Unterschrift vorgelegt , sondern von den Kanzlei --
beamten beglaubigt . Das sog. kleinere Schreibwerk , die
häufig wiederkehrenden oder formularmäßigen Anfragen.
Benachrichtigungen . Erinnerungen usw. können der Kanzlet
ganz oder teilweise übertragen werden . Sie werden dann
von dieser ohne Aktenentwurf gefertigt und unterschrieben.
Auch die Vollziehung von Ausfertigungen und beglaubigten
Abchristen aus gerichtlichen Akten kann geeigneten Kanzlei-
beamten insoweit übertragen werden, als hierfür die Re-
glstraturaMtenten für zuständig erklärt worden sind. Sie
unterschreiben dann als ..Gerichtsschreiber". — So weit
S^ nnftücfe von Hilfsschreibern gefertigt werden , kann ihre
Vollziehung einem Kanzleibeamten übertragen werden . Be¬
sonders zuverlässige und im Dienst bewährte Hilfsschreiber
können auch mit der selbständigen Vollziehung der genann¬
ten Schriftstücke betraut werden.

— Die Ortsklassen in Hessen-Rassau. Unter dem Vorsttz
des^ Präsidenten des statistischen Amts Delbrück haben in
Koolenz die Beratungen über die Ortsklassen«inteilung der
Provinz Hessen-Nassau begonnen. Au den Verhandlungen
nehmen auch Vertreter des sogenannten 23er Ausschusses teil.
Es herrschte Übereinstimmung darüber , daß die besetzten Orte
besonders berückstchtigt werden müßten.

— Wieder mehr Geburten als Todesfälle. Die Bevölke¬
rung D̂eutschlands war durch die Folgen des Kriegs zurückge¬
gangen . 1918 starben auf 1000 -Bewohner 25,1, während nur
14.7 gebore« wurden. Aber schon das erste „Fttedensjabr"
1919 brachte einen Überschuß der Geburten . Die Sterblichkeit
ging aus 16.1 zurück, während die Zahl der Geburten 20.6 er¬
reichte. Das erste Viertel des Jahres 1920 hatte eine große
Sterblichkeit infolge der Griyve . Sie betrug 20,4. ging aber
irr den drei folgenden Vierteljahren auf 14.0. 14.6 und 16,4
zurück. Ho daß sich ein Jahresdurchschnitt von 16.3 ergibt . Die
geringste Sterblichkeit batte Oldenburg mit 14.5. dann
Schaumburg -Livve 14.6, Hambura und Livve 14.7. Waldeck
14.8. Sachsen und Hessen 16.0. Alle übrigen Länder batten
eine Sterblichkeit von mindestens 16. Bremen 16. Lübeck 16 j,
Raden 16,2. Bayern 16,4, Preußen - und Thüringen 16.5.
Braurrfchwei-g 17,3 und am meisten Anhalt mit 17.9.

— ReiLsbanknoten zu 50 M. vom 30 November 1918
haben auf Grund der Verordnung vom 27. Dezember 1920
(RGBl . S . 23181 ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungs¬
mittel bereits sett dem 31. Januar 1921 verloren . Sie wer¬
den nur noch bis zmn 31 . I u l i 19 21 von der Reichsbank
eingelM , für di« mit diesem Zeitpunkt jede Einlösungsvflicht
endet . Die Besitzer solcher Roten werden in ihrem eigenen
Interesse erneut an deren rechtzeitige Ablieferung erinnert.

— D»s Ende des Notgeldes. Die Regierungspräsidenten
sind nach einer neuen Verfügung des Finanzministers ange¬
wiesen worden , neue Ausgaben von-Notgeld nur nock, in sol¬
chen Gemeinden zu gestatten , wo tatsächlich ein fühlbarer
Mangel an. kleiner Münze besteht. Die Ausgabe von Not¬
geld zu Geschäftszwecken soll mit allen Mitteln unterbunden
werden.

— Ziegenschau. Die drei hiesigen Kleintierzuchtvereine,
der Kkeintie-rzachtnerein Wiesbaden . E. V.. der Ziegenzucht-
verein und der Ei k nbabn -Klemiterzucktverein veranstalten
am Sonntea . den 17. d. M , früh von 9 bis 1 Mr . im ehe¬
maligen Vezirksmeldeamt (Bertramstraße ) eine große
Ziegeittchau . worauf wir an dieser Stelle noch ganz beson¬
ders aufmerksam machen. Näheres wird im Anzeigenteil be¬
kannt gegeben.

— Die Wache des städtstchen Elrktrlzfi-fisMerlss hat ab 11. Juli d. I.
andere Dienststmrdeu als bisher lffehe Anzeige im Inseratenteil).

— OriziweKesKleingeld. Um tcm drängenden Bedürfnis nach Klein¬
geld zu begegnen, Hai die Mainzer Bankfirma Kranenberger  u . Co.
einen ingeniösen Kleinqeldersatz in den Verkehr gebracht, bei welchem«kl
die Schäden im» Verluste des seitherigen Trsatzgeldi-s vermieden find. Das
veno Kleingeld besteht aus kleinen kreisrunden Metallhülien, in welchen
sich kurssikhige Briefmarken unter einer durchküpigen ZelluloiddeSc be¬
finden. so das! der Rominalwert der Marken aus den ersten Blick ersicht¬
lich ist. Es werden Marken zu S. 10, 20 und 50 Pf . sowie 1 und 2 M.
in den Berkehr gebracht.

— Eiscnbahn-Personakten. EG wurden ernannt: Zum Bahnhofsvor¬
steher Obcrbahna ssistellt Rink (Wiesbaden - Bö dick er (Biebrich-Ost!,
zum LokomotivführerWeit, (Wiesbaden ), zum Rottenführer Hilfsretten-
führer Daum (Riidesheim ), zum Eisenbahngehilfen Weichenfiell-r
Schmidt (Biebrich -Ost), zum WeichenstellerW-ichenstelleranwärtcrvon
der E mi t n (Wiesbaden), zum Schaffner Schmitt (Biebrich -Ost).

Aus dem Dereinsleben.
* „Nasstauifcher Verein für Raturkunde ". Am Mitt¬

woch, den 1-3. Juli , Ausflug der botanischen Abteilung nach dem Keklers-
kopf. Abmarsch um 2 4̂ Uhr von der Endstelle der Elektrischen in Sonnen¬
berg.

* Der „Be r b a n d der weih -l, Handels - und Bureau-
a n g e ste II t e n , E. B ", Geschäftsstelle und steim Maurltiusstratze 1, 2,

Moraen-Misgabe. ErftesMrkL 'VMM:
hält jetzt abwechselnd seine wöchentlichen Znianunenkünft« im Freien.
Mittwoch, den 13 d M.. abends 7% Uhr. „Unter den Eich-n"«

Rheingauer Sängerbund.
= * Eeisenheim. 10. Juli . Aus Anlaß der 26jährigen

Jubelfeier des hiesigen Gesangvereins „Liederkranz " wurde
hier das 2. B u n d e s f e st des Rheingauer Sängerbundes ge¬
feiert . Die Stadt Geisenheim -hatte zu Ehren der Sänger
reichen Festschmuck angelegt . Die lokale Jubiläumsfeier fand
am Samstagabend statt . Der Sonntag war ganz dem Bun¬
desfest gewidmet. Vormittags 9 Uhr begann in zwei Sälen
das W e r t u n g s [ t n g « n. In drei Klaffen beteiligten sich
24 Rheingauer Gesangvereine an demselben. Nachmittags
2 Mr bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die Orts¬
sinnen . Auf dem Festplatz am Rhein angekommen, begrüßte
Bürgermeister Stahl  namens der Stadt die Fest gälte und
übermittelte dem Jubilarverein die herzlichsten Glückwünsche.
— Land rat Dr . Mülbens  widmete sein ..Hoch" dem deut¬
schen Lied. Lehrer a. D. Usinger-Rüdesbettn wies als Bun-
desvorsitzender auf die Pflege des deutschen Männergesangs
hin . Studienrat Löckermann  feierte in längerer Rede
deuffchen Idealismus und deutsches Lied. — Nachdem die
Frauen und Jungfrauen dem Jubelverein noch eine reich¬
gestickte Fahnenschleife überreicht hatten , begann das Kon¬
zertsingen einzelner Bundesoereine . — Abends 7 Uhr ver¬
kündete der Bundesvorsitzende das Resultat des Wertungs-
singens. Darnach fand Ball in der Festballe statt . Am
Montag beschloß ein allgemeines Volksfest die Veranstaltung.
Das Resultat des Wertungssiugens  hatte folgendes
Ergebnis : Klasse  1 : Preisrichter : Musikdirektor Profeffor
Mannftädt -Wiksbaden und Musikdirektor Vischoff-Frankfurt.
Eäcilia -Geisenheim (64 Sänger ) mtt 141 Punkten:
Männerchor -Östnch (68) 137.6 P . : Mämrersesangverein-
Rüdesheim (43) 136.5 P .: Harmonie -Rüd«sheim (49) 130.5
Punkte : Liedertaiel -Hallgarten (52) 126 P .: Cäcilia-
Johannisbera (43) 125 P . : Liederkranz -Geisenbeim (60)
123,5 P .: Cäeilia -Winkel (35) 120.5 P .: Freundesbund-
Erbach (45) 112,5 P .: Männergesangperein -Hallgarten (56)
112 P . — Klasse  2a : Preisrichter : Musikdirektor Svangeu-
berg -Wiesbaden und Musikdirektor Reff -Pfungstadt . Cäcilia-
Oberwalluf (31 Sänger ) mit 153 Punkten : Doppelquartett
Östrich (10) 151 P .: Liederkranz-Winkel (39) 151 P .: Sän-
gerlust-Lorchhausen (31) 148 P .: Rbeingold -Johannisberg
(29) 144 P .: Frohsinn-Rauentbal (38) 138 P .: Frohsinn-
Stepbanshausen (36) 132 P .s Ernttacht -Presberg (34) 123
Punkte . — Klaffe  2b : Preisrichter : Musikdirektor
Spangenberg -Wiesbaden und Reff -Pfungstadt . Männerge-
sang-verein -Sattenbeim (28 Sänger ) 141 Punkte : Eäcrlia-
Eibrngen, (30) 137 P .: Harmonie -M ' ttelbeim (28) 130 V .:
Sängersust --Neudorf (30) 125 P .: Eäcilia -Aulhansen (30)
125 P . : Cäcilia -Ransel (28) 118 P.

Eine sxanische MilitärvSordunng »m Rhein.
-kpck. Mainz, 10. Jul !. In der Zeit vom 13. bis 16. Juli -besucht«ine

spanische Wilitärabordnuuq die Rheinland«. Di« Mission setzt sich aus
Generälen und sonstigen höheren Offizieren zusammen. Unter den Militärs
befindet sich auch ein Resse des spanischen Königs. Abends wird die
Misston einen Ausflug in den Taunus unterneheneuund für Leu,15. Juli
beabsichtigtste eine Rhe-nfahrt bis Bonn auf den Schiffen der Rheiu-
slottille. Bon hieraus wird die Risston nach Metz Weiterreisen, .um Hann
ncch einige Schlachtfelder zu besichtigen.

T »d du:ch Morphimnpillen.
fpd . Franksu-t a. SW., IS. Juli , Auf dem Wege von der Apotheke»ach

tem Elternhause össnete ein vierjähriges Kind eine ihm zum Abholen
iiüeigebcne Schachtel mit Morphiualpillcu, Dar Kind hielt die Pillen
für Bonbons, atz davon und war am nächsten Morgan eine Leiche. Mk
derlei Gänge verwendet-man keine Kinder.

Die Hindenbnrgbeückr.
Ipd - Bingen, 10. Juli , Dem vor allem von der -Stadt Kreuznach»ver¬

tretenen Wunsche, die Linie Über die Hindenburgbrucke in Verkehr gesetzt zu
sehen, ist bekanntlich nicht entsprochen worden. Dieser Standpunkt wird
damit I-egründet, datz neben dem Magenveikehr der Besatzungstruppen
wegen der geringen Breite der Brücke Ziige gleichzeitig nicht verkehren
können.

Sport.
* 3»r Fernfahrt Run» uw Wiesbaden gingen noch zahlreiche Sonde»

preise von Seiten der Wiesbaden«: Geschäftsleute uud Sportsfreunde t ch.
Sollten dis freiwilligen Stiftungen Z000M. übersteigen, so beabsichtigt der
Radsportklub für die passiven Mitglieder, die die Fernfahrt bestreiten,
ans dieser Suvime weitere Ehrenpreise zur Verteilung zu bringen. Die
Fchrer, welche bis zum l . Juli 1821 in einem Ill-Kilometer-Rvnnen einen
1. bis 10. Platz belegt haben, fahren ohne Borgabe. Di- einen 11. bis 20.
Platz h-r-usgefahre« haben, 5 Minuten Vorgabe, und alle anderen
Fahrern nebst Altersfahrer» 10 Minuten Vorgabe. Fahrer mit Arm- oder
Boinprotheke erhalten 30 Min. Vorgabe. Aufstellung am Kurhaus, daselbst
Platzmustk.

. * Turnverein Wiesbaden. Am Sonntag, den 17. d. M., findet die
Jubiläumswanderung von Kreuz nach über Rheingrasenltein, Altenbaumburg,
Eb-rnvurg. Munster Stein und zurück nach Kreuznach statt. Wiesbadev
ab 5,55 Uhr mit Rückfahrkarte4. Klasse nach Kreuznach über Mainz, Ean-

Alter Baedeker.
Soeben erscheint bei S. Nlcher, Berlin, „Das kleine

Logbuch'' von Otto Flake,  eine Sammlung von treff¬
lichen Essays und Geschichten, dem»« wir mit Erlaubnis
des Verlages folgende vergnügt« Reminiszenz cntnehnien.

Die Schrfftleitung.
Der alt « Baedeker ist von- 1867 und befchverbt Paris . Ein

Freund erstand i-bn für 50 Rappen und ich bezahlte dem
Freund im Cafe ein Schale Haut dafür : «r hat nach fünfzig
Jahren zwei Menschen ein« fröhlich« Stunde bereitet . Es
war ebenso hübsch, den großväterlichen Herrn Karl Baedeker
wie das großväterliche Paris kennen zu lernen , denn in die¬
sem Buch ttitt der Erfinder des deutschen Reisehandbuchs
noch höchst persönlich auf . Das Vorwort ist mehr Rechtferti¬
gung als Begründung und man findet Aphorismen darin,
^ffichts ist störender als das Entfalten eines großen Plans
auf belebten Straßen . Schlecht zu speisen -gehört unter allen
ll -mstänben nickst zu den Annehmlichkeiten des Lebens. Patts
M zwar ein gutes Stück Frankreich , aber noch lange nicht
das ganze."

Mit rührender Umständlichkett schreibt er Sätze wie fol-«mde:..Da aber gerade diele Dinge von Zufälligkeiten derun-ge abhängig und sehr häufig auch dem Wechsel unter¬
worfen sind, so soll der Stern nur dartun . daß dem Verfaffer
Essen und Trinken an dem Tag«, wo er in dem betteffenden
Hause gespeist hat . nach Verhältnis gut und preiswürdig er¬
schienen sind." Das ist also die Geburt des Daedekerfchen
Sterns , der viele Tausende nach Babel geführt hat . Man
entnimmt jedem Satz, daß der Vettaffer selbst ausgezogen
ist. selbst notiert «. selW die Notizen zusammenstellte — welche
Arbeit . Aber noch klingt der Ton an . die man aus Reise¬
beschreibungen früherer Jahrhundert « kennt: die Entdecker-
kreude. das Selbstbewußtsem des Erfahrenen , die Freude , ge¬
wonnen « Erfahrung mitzuteilen . Die Leser, an die er sich
wendet , sind eigentlich die dadeim Zurückgebliebenen, die sich
Pädagogik gefallen laffen müssen. Sie werden verstehend ge¬
nickt haben , wenn sie lasen : „Deutsche Dukaten und Pistolen
haben in Frankreich denselben Klan« wie englische
Souvcr «igns . Wer dem Franzosen Gold mit vollen Händen
»uträgt . ist ihm willkommen : dieser macht dann keine Aus»
lnahm« von anderen Völkern ."

Er weist an : Wer Besuche machen will , vergeffc den
Zvlinderbut nicht : beschreibt (wahrhaftig ) , wie man Briefe
in den Briefkasten wirst sein Brief nach Köln kastele 40.

nach Berlin 50 Centimes , ein Telegramm ebendahin 4 Fran-
ken). Bei der Adreffe der deutschen Gesandtschaften (Baden.
Bauern . Heffen. Preußen usw.) wird erwähnt , daß „hin und
wieder wohl ein Wohnungswech'el vorkommt." Welch
reizende , an alles denkende Pedanterie Andere Züge des
alten Herrn sind : Die Sparsamkeit und der Bildung -seifer:
beide Züge gut deutsch und stimmungshaft zurückversetzendin
die ärmliche Zeit eines — inzwischen wieder verarmten Vol¬
kes. Er empfiehlt , die Preise gleich hei Ankunft in Gegen¬
wart des Hotelw :rts zu notieren , darnach breit die Ausein¬
andersetzung des «zu gebenden Trinkgelds : „Weniger als 10
Centimes (beim Frühstück) zu geben, ist nicht üblich. Der
Kellner bedankt sich zwar auch für die Hälfte , ruft dann aber
laut , indem er den Sou in die Büchse steckt, „Un sou pour
le gai -con“. Folgt wieder ein Aphorismus , wie alle Aphott -s-
men mit „nichts ist" anfangend : „Nichts ist unterhaltender,
als mit der Zigarre bei einer demi-tasse die Menge an sich
vorüberfluten zu lassin." Der Baedeker weiß weiter folgen¬
des zu berichten : „Papier -Zigarren ,(cigar «ttes ) , zwei für
5 Centimes , find für den. der sich an sie gewöhnt, nicht übel.
Man muß sich aber hüten , sie von ,Hausierern auf der Sttaße
»u kaufen , der sie von zusammengelesinen Zigarrenstummeln
albst zu verrerttgen pflegt . Damit man die Preise in
Restaurants beurteilen könne. ,sitzt er als Matzstab das Beek-

.mp . _ _ _
war . verkehrten schon damals die Engländer —. und wo die-
Bemerkung „viele Deutsche" steht, war es billig . Wenn
wieder Baedekers Paris gekauft werden wird , wird es sein
wie damals , dazwischen lag der Wohfftand.

Ans 80 000 Köpfe schätzt er die deutsche Kolonie in
Paris : Deutsche waren alle Spediteure , viele Schneider
Kellner . Buchhändler . Bankiers . Auf die Rubrik Kaufladen

verschwunden. Er beobachtet alles , selbst, wie es sich mit
Damenhüten verhält : Die besten Läden geben keine Preisi
an . „die Läden , welche Preisi bei den Hüten anqeben . stehen
eine bedeutende Stusi niedriger . Zwffchen beiden möchten
stch di« vielen Hutläden in der Paffaae du Saumon halten:
eine echte Pariserin sagt aber nicht, daß ste dort ihren Hut
sekaust bat ."

Er war eifrig , ein-wenig rbUiströs . wie es seine AufgaLe
mit stch brackilL. uMalMiL ., wie «rr» Deutschen.

m>enn er vom -ivearer m vtraßvurg . damals einer verlore¬
nen Provrnzstadt . bemerkt, datz auf dem Portal 6 Musen
stehen, rügt er die Ramen diesir Göttinnen hinzu und ver-
sieht sie sogar mit Läng«- und Kürzezeichen, damit nicht «mer
Thälia statt Thalia sagt. Er ist so deutsch, daß er die Be-
schrelbung Versailles damit beginnt , es habe viel Ähnlichkeit
mit Potsdam , dieselben breiten , stillen Straßen , dieselbe
Bauart der Häuser. Im Ktteg mokierte sich einmal eine
franzonsche Zeitung über diesen Satz, der sich bis auf die heu¬
tigen Auflagen erhalten hat . und tat Karl Baedeker doch
Unrecht, er bat sich nur ungeschickt anssedrückt.

Er war ein Beobachter über Mittelmaß , und seine llm-
standlich. eit ist liebenswert , es ist die unserer Väter , die sich,
wenn sie eine Arbeit um des eigenen Nutzens willen unter¬
nahmen . vom Nutzen der Allgemeinheit führen ließen . Seine
Arbelt verbrertete sich über die Welt , und wenn der Fran-
Baelmke^ mtt " reiste, nahm er heu deutsches

Aus Aunst und Lede«.
* Der Sortimenterteuerungszuschlag . Wie dem „B . T ."

aus Verlegerkrelsin nntgeteilt wttd . tritt in diesem Monat
das Abkommen in Kraft , das auf der diesjährigen Hauvt-
versammlung des Buchhändler-Börlenvereins tu Letvzig zu
Kantate abgeschloffen wurde , wonach diejenigen Sortimenter
dem Dkueningszuschlag aus das b e l l e t r i ft i f che Buch
fort fallen  lassen , die durch erhöhte Rabatte seitens der
Verleger hierzu instand gesitzt sind. Zu solchen Rabatten
haben nch bereits 90 Verleger verpflichtet , deren Namen in
den Fachblattern verösfentlicht stnd. Es ist zu erwarten , daß

einer kurzen Übergangszeit der Teuerungszuschlag auf
das belletristische Buch überall in Fortfall kommen wird.

* D'Aununzios Srab . D'Annunzio . dek im Leben so viel
Wert auf seine äußere Erscheinung und Umgebung legt bat
auch für seinen Tod Vorsorge getroffen , daß er , der Abge¬
ordnete der Schönheit", in Schönheit bemaben wird " Wie
ttalienksck)« Blätter berichten, bat er W ein prächtiges
Mausoleum erbauen laffen. das zwifch« fcen Hügeln im
Quellgebiet des Pescara liegt , in einer Gegend, die er oft kn
feinen Werken geschildert bat Einer der bedeutendsten
Architekten Italien - Castelluci bat diesen Grabvalast ent"
worfcn . Nunmehr aber wird es zweifelhaft , ob der Bau
ernst der , Dichters letzt« Ruhestätte sei» wird . Denn nach
fernem Fiume -Fiasko bat d Annimzio erklärt er beabsichtige
den Staub Italiens von seinen Füßen zu schütteln , uud dami
uura er auch u.M -,Ul UiUiQlMcr Erde bt-glabLn.« iw « Meau
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al-esheim. Die peplants Dampferrückfnhrtist technisch nicht durchführinr.
Marschzeit ly>  Stunden . Führer: Ferd. Struck und Franz Fand. Rück¬
fahrt ab Kreuznach7.3(1 Uhr. Wiesbaden an 10.05 Uhr.

* Der Verein der Hundes::en»de Bingen Rh., xegr. 1898, anerkannt
vom Kartest der stammbr:chsuhrenden Spezialkluds, reranstrltet am Sonn¬
tag. den 31. Juli , in der „Festhalle" zu Binzen a. Rh. eine allgemeine
Katalogschau von Hunden aller Rasten. Meldeschlußi!t am 20. Juli d. I.
Meldungen an die Geschäftsstelle zu Händen des Herrn W. Bellenbach,
Bingen a. Rh.. Eaustraße 3. Eine große Zahl wertvoller Ehrenpreise,
darunter Creszenz-Weine aus den besten und allerbesten Sagen Bingens,
kommen zur Beiteilung.

* ErfolgreicheRennställe. Der Frankfurter Stall Weinberg hat sein¬
diesjährige Eewinnfummedurch Len Sieg von Omen im Deutschen Derby
wrfcntlich verbessert und hat sich mit 441 850 M. hinter Freiherrn S . A.
». Oppenheim, der nach wie vor mit 503 010 M. die Spitze hält , an die

.zweite Stelle geschoben. Dichtauf folgt der Breslauer Sportrmann L. Lewin
'mit 105110 M.. der diese Gewinnsummehauptsächlich seinm beiden drei¬
jährigen Pferden König Midas und Ordensjäger zu danken hat. Bei den
Hindernisrennställenstehen Heinz Stahl , Test. Eicheuho? und Stall Bollens-
dors in führender Position. Die Statistik bis einschließlich 20. Juni zeigt
folgendes Bild: Flachrennen: Frhr . o. Oppenheim 503 010, A, u. C, Wein¬
berg Ul  850, L. Lswtn 405 140, (Seit. Weil 308 035, s . o. Opel 245 255,

i©e(t. Mydlinghoven 233 250, R. Haniel 211 380, A. Robitfchek 175 170,
Gest. Starpel 156 465, S. Weinberg 152 880 M. Hindernisrennen: Heinz
Stahl 158 140, Gest, Eichenhof 147 325, Stall Bollcn d-rf 133 40«, H. Liff-
mmm 120 290, I , Daniel 115 960, (S. Helfft 112 299, M. Klante 192 189,
L. Lewin 101 490 M.

* Statistisches vom Fußballspiel. Eine außerordentlich interessante
Statistik des deutschen Fußballbundes gibt -in ansehnliches Bild -öm dem
Aufschwung, den dieser Sport in den Jahren nach dem Kriege genommen
hat. Mit 253 098 Mitgliedern in insgesamt 1358 Bereinen und 97 043 aktiven
und 155 455 inaktiven Mitgliedern, ist der Süddeutsche Flchballverbandder
größte Deutschlands. Es folgen der Westdeutsche Spielverband mit 235 589,
der Verb nid Mttekdeutlcher B-llspielvereine mit 05 728, der Norddeutsche
Fußbalkverbandi 86 902, der Birband Brandenburgischer Ballspielvereine
mit 34 524 und der Baltische Rasen- und Wintersportocrband mit 19 885
Mitgliedern. Im letzten Spieljahr wurden 342 572 Spiele ausgetragen.
451 820 Spieler, Schiedsrichter und Linienrichter waren bei diesen Spielen
tätig, *

* Eine englische Hochschulefür Tennis. Die Leidenschaft für Tennis¬
spiel, die in England gegenwärtig größer ist denn je zuvor, hat ein be¬
sonderes Ilnterrichtsinftitut ins Leben gerufen, in dem man alle Feinheiten
dieser schwierigen Kunst von Erund aus studieren kann. Der Sekretär
dieser neuen „Londoner Schule für Tennis und >5olf“ hat sich über ihre
Anfgaben ausgesprochen: „Je früher man mit dem Tennislernmr beginnt,
beste besser: Knaben unb Mdchen s-lllien schon mit 8 oder 0 Jahren an¬
fangen: nur wenn sie mit dem Spiel aufwachsen, werden sie wirkliche
Meister darin werden. In der Jugend lernt man alle' Griffe und Tri ks
leichter, und außerdem ist es ein großer Vorteil,, wenn man gleich mit dem
richtigen Unterricht beginnt und sich nicht schon vorher Fehler anziwohnt
hat, die einem erst ausgetrieben werden müssen. Die Hauptsache sür das
gute Tennissviel liegt in der richtigen Art, de» Schläger zu halten und
korrekt zu handhaben. Wer diese Kunst erlernt hat, wird auch ein guter
Spieler werden.

Gerichtssaal.
me. Das bexrabene Kriegsbeil. Zwischen der „Volksstimme" einerseits

und dem „Eeneral-Anzeiger" und den „Frankfurter Nachrichten" be¬
standen feit langer Zeit gespannte Verhältnisse, die aus der politischen
Richtung der Blätter erklärlich waren, da die „Bolksstimme" di- Inter¬
essen der Mehrheitsfozialdeinokratie vertritt , während die beiden anderen
Zeitungen nach rechts neigen. Die Fclge dieser Streitigkeiten war eine
ganze Anzahl von Prozessen zwischen den Reoakteuren, die heute sämtlich
beigelcgt wurden, da sich die streitenden Parteien verglichen. — Der
Redakteur Hans Kargl vom „Volksrecht" wurde zu 50 M. Geldstrafe ver¬
urteilt wegen Beleidigung des WachtmeistersMüller von Flieden, dem er
vorgeworfen hatte, er habe sich Pakete von Schwarzschlächtern zustecken
lassen.

fpd . Der Raub in der KrumbacherMühle. Drei Frankfurter Ein¬
wohner, der 50jährige Händler und Wirt Richard Kruse, der 39jährige
Schlesier Wilhelm Klein und de: 18jährige Metzger Karl Schäfer, über¬
fielen in der Nacht zum 23. Februar die Einwohner der Krumbacher Mühle
im Odenwald. Hier mißhandelten sie die Mllhlenbcwohncr in gräßlicher
Weise lind raubten dann die Mühle aus. Das Schwurgericht in Mosbach
veii-rteilt - die Räuber fegt zu ganz exemplarischen« trafen. Es erhielten
Kruse 12 Jahre Zuchthaus, Klein 11 Jahre Zuchthaus und Schäfer 10
Jahre Zuchthaus. Der Staatsanwalt hatte sür Kruse lebenslängliches
Zuchthausbeantragt.

Neues aus aller Welt.
Auffindung der Leichen der vermißten BürgermeiAer.

Wie aus Heidelberg gemeldet wird , find die Leichen der bei¬
den vermißten Bürgermeister Buffs und Werner gestern vor¬
mittag in der Nabe des Kümmelbacher Hofes aufgefunden
worden. Die Untersuchungskommission bat sich sofort an Ort
und Stelle begeben. . _ „ . . „

Ein Köfacher Millionär unter Glücksspielanklage. Mit
einer rechtlich interessanten Anklage batte sich das Schöffen¬
gericht in Halle a . S . zu beschäftigen. Bei der Aushebung
eines Svielklubs war auch ein Fabrikbesitzer aus Duffeldon
ols Hauptbeteilister festgestellt worden . Da er zurzeit keine
Tätigkeit ausübte und zugab. sich hauptsächlich des Spiels
wegen in Halls ausgehalten zu haben , batte er sich letzt unter
der Anklage des gewerbsmäßigen Elückfpiels vor dem Erricht
zu Halle zu verantworten . In der Verhandlung wies Rechts¬
anwalt Dr . Julius Mener nach, daß der Angeklagte ein Ber-
nlögen von sechzig Millionen Mark versteuere. Das Gericht
war mit dem Verteidiger der Ansicht, daß der Angeklagte
lediglich als ein leidenschaftlicher und gewohnheitsmäßiger,
aber nicht als ein gewerbsmäßiger Spieler zu betrachten sei.
und kam zur Freisprechung. Gegen das freiivrechende Urteil
ist von der Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt worden.

Dovvelirliitmord durch elektrischen Strom , Wie aus
Reustettin berichtet wird , ist dort auf ungewöhnliche Weise
ein Liebespaar aus dem Leben geschieden. Es warf einen
mit einem Holzpantoffel beschwerten Draht über eme elek¬
trische Starkstromleitung und wurde vom elektrisazen Strom
getötet . Der Mann war 23 Jahre . das Mädchen 1.6 Jahre alt.

Der brennende Berg. Der Sviluckerberg zwischen Vabrn
und Franzensseste steht seit Tagen in Flammen . Die unge-
beure Trockenheit — seit vielen Monaten ist. kem ausgiebiger
Regen gefallen — und die starken Winde , die sich namentlich
des Nachmittags zu erbeben pflegen und sich vorbereitende
Gewitter wieder verjagen , haben den Wcrldbrand eine riesige
Ausdehnung annehmen laff-n Di? Sonne scheint durch einen
roten Schleier, Talkeffel und Stadt Rrireu sind vom Rauch
erfüllt . Zivil und Militär arbeiten an der Eindämmung
des Brandes . Gleichzeitig wütete ein grober Brand in den
schönen Waldbeständen des „Saubrcher Kofel genannten
Rückens unterm Rittner Horn In beiden Fällen ist der
Sachschaden sebr groß. , . , „ .Gentleman-Abenteurer gesucht. In den großen Londoner
Zeitungen findet der Leser seit einigen Tagen ein Inserat,
aus Erund dessen Gentleman -Abenteurer . Männer von küh¬
nem Mut und unabhängiger Gesinnung , die nickt zu stolz
zur Arbeit sind, gesucht werden . Wie sich berausstellte . sollen
sich diese ..Gentleman -Abenteurer " an dem romantischen Ge¬
schäft eines CÄatzsuckens beteiligen . Man will wieder ein¬
mal einer der alten Gallonen .zu Leibe geben, die seit Jabr-
hunderten als Reste des Untergangs der spanischen Armada
auf dem Meeresboden an der schottischenKüste liegen . Die
Schatzsucher, die zugleich Gentleman und Abenteurer sein
sollen, werden sür neue Arbeiten in der Tobermorn -Bucht
gewünscht, wo man seit vielen Jabremimmer wieder versucht
hat . die märchenhaften Schätre zu heben, die die . von Phi¬
lipp II . gegen England ausgerüstete Flotte Mltgefuhrt haben
soll. Bisher sind nur einige Münzen , der Zeit , ein paar
bronzene Kanonen und einige Stücke Silber ans Licht befor-
fccit ajorben

Dir Goldbestände der Mest . Nach englischen Blättern
befinden sich gegenwärtig felgende Goldvorräte in den hanvt-
säcklichsten Staaten : Bereinigte Staaten von Amerika
*>52 406 000 Psd , Steil . Englano 155 051 000 Md . Sterl ..
Frankreich 141621000 Pfd Sterl .. Japan (einschließlich
Silber ) 131204 000 Pfd . Sterl .. Deutschland 53 451 000 Pfd.
Sterl . (1092 000 000 M .) . Italien 41198 000 Pid . Sterl.
Aus dieser Zusammenstellung gebt bervor . daß die Vereinig¬
ten Staaten jetzt einen Koldbesitz angeiammelt haben , der
über viermal io groß als der englische ist. und der die Gold¬
vorräte aller übrigen genannten Großmächte um ein dedeu-
rendes übersteigt. . _ •«< • ^

Ein Piraten, chttf tm Atlantik. Der ..Darin Mail wird
von ihrem New Parker Berichterstatter gekabelt, daß die
amerikanische Regierung beabsichtige, einen Zerstärer mit den
Nachforschungen nach einem geheimnisvollen Schiffe zu be¬
trauen . das vor einigen Tagen von einigen Schiffen, die von
Baltimore kamen, angetroifen wurde . Dieses geheimnisvolle
Schiff siebt im Verdacht , etwa 20 andere Schis« beraubt und
versenkt zu haben , die sich seit einiger Zeit an der KWe von
Rew-Jersey und Virginia aufhielten.

Brow »p «Mg !SgB !!BMi W-

W.T--B. B-erlio,
HeBand, > * »
Belgien . « • •
Borweg :« * » *
DSnemarfc » «
Eehwed « * , *
Finnland , » «
Italien ■ ■ < •
London , V « *
Kew-York » <
Paris . . » , »
JScbwei* »
Spanien . > .Wien»H » . .

. D.Oa. .
Frag . . . . .
BndapMt > . .
Polen . . . • «
Bukarest . . .

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse . (

11. Juli . Drahtliche Anszatrirungwn für
„ 8497 .50 8 . Mk. » * 03 SO 9. fär 139 (WMen

599 .40 3.
1066 .50 3.
1356 .30 3.
1658 .30 3.

130 .35 3.
357 .60 3.
884 .45 3.
78 .89 -/- 3.
609 .35 3.

-3.
3.

-3.
10 .88 O.

101 .65 « .
88 03 3.

4.35 3.
111 .50 3.

599 60 R
1068 .60 3.
1858 .80 &
1661 .70 R

130 SS R
SS8 .40 R
385 .05 R
78 .45 -/PR
609 .65 &

-R
R
R

10 93 &
101 .95 B.

88 .08 B.
4 .45 B.

R

100 Fra afceu
100 Kronen
KW Kronea
100 Kronen
100 Fi an.Mari
MO Lire
lPtd -Stsrlias
1 Dollar
109 Franken
100 Franko«
100 Pesotal 1
KM Krönet*
109 Kronen
100 Kronen
106 Krone»
100 poln .ltark
1Bä Lai

Industrie und Handel.
* Die me««« Zetnentpreise . Infolge der Kohlenpreiä»

erhöhuns sind die Zemeotpreise ebenfalls erhöht worden:
Die Höchstpreise stellen sich nunmehr ab 1. Juli bei Liefe-
nmeen an Drivate Abnehmer im Gebiete des Norddeutschen
Zementrerbandes 5470 M., im Gobicto des rheimsch -West-
fälischen Zemectverbandes 3280 IVL, im Gebiete des süd¬
deutschen Zementverbandes 3563 M. In Zukunft emtretende
Koiilen weiserhö hunr/en bedingen eine Erhöhung der
Zemeatpreise derart , daß jede Kohlenpreiserhöhuug für
10 000 kg mit 55 Pros , in Anrechnung zu bringen und den
Zementpreisen zuzuschlagen ist.

* Reger deutsch -rassischer Handelsverkehr . Aus Cux¬
haven wird geschrieben : Wie der Kapitän eines deutschen
Handelsdampfers , der von Petersburg heimkehrte , berichtet,
hat sich der deutsche Frachtdampferverkehr mit Peters¬
burg schnell sehr rege gestaltet , da ihm von russischer
Seite aus weitgehendste Förderung zuteil vinl . So wird
das Löschen und Laden der Dampfer auf Kosten der russi¬
schen Regierung aus geführt wobei die Russen sich als sehr
geschickte und schnell zugreifende Arbeiter entpuppen.
Überall tritt den deutschen Seeleuten eine aufrichtige
Deutschfreundlichkeit entgegen . Man ist in den maßgeben¬
den russischen Kreisen ersichtlich bemüht , diesen Deut¬
schen den Aufenthalt in Petersburg so angenehm wie mög¬
lich zu machen , was bei der völligen Verwahrlosung der
Stadt, worüber die Anssagen des Kapitäns das diesbezüglich
Bekannte vollinhaltlich bestätigen , nicht so leicht ist. Jeden¬
falls sieht der Kapitän der neuen Entwickelung des deutsch¬
russischen Handels sehr zuversichtlich entgegen.

wd. Gründung einer Bastfasergesellsehaft . Unter dem
Namen ..Bastkoctor “ ist unter Mitwirkung erster Firmen
der Branche eine A.-G. mit 2 Mill. M. Kapital gegründet
worden , die die Versorgung der deutschen Textilindustrie
mit Rohstoffen und Halberzeugnissen -betreibt . Der Grün¬
dung stehen verschiedene große Unternehmen der Textil¬
industrie . unter anderem die Erdmannsdorf A.-G. für
Fiachsga raspinne rei . die Rabensberger Spinnerei , die
Braunschweigische Jute -A.-G.. die Norddeutsche Jute-
spännerei und Felten u. Guilleaume nahe.

wd. Russische Aufträge für deutsche Waggonfabriken.
Wie vir hören , hat die russische Regierung abermals den
deutschen Waggonfabriken größere Aufträge erteilt.

Wettervoraussage für Dienstag , 12 . Juli 1921
▼on&er Meteorolog. Abteilung des Physifcil. Veroin3 zu Frankfurta. Vk.
Wolkig, Gewitter mit nachfolgendem leichten Regen und

Abkühlung , Nordwestwind.

Dt« M »r - e» -A«sgav « umfaftt 8 Seiten.

HaapychrM -it-r : tz,  geti | »
Pitmtmotllk » für den politischen Teil: F . « ünther ; für den « ne»
- - "l : 3 . * .: F. « ünther : für den loknien und provinzieUtn T«I

Htssnal «nd Handel: W. Etz: füp di« Anzelgen und SlataMi
H. 3)oenauf , fLntüch in Wiesbaden.

>Verla« der L. E chel l en » er gsschen Hofdnchdrnckerelt» Msvidsde»
Sprechstundeder Schriftleit«», 1» di» , « he.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache I
In unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metaiihetten Deckbetten Matratzen Daunen *DecEken
Holzbetten Piumeaus Bettfedern Steppdecken

Kinderbetten Kissen Daunen Wcüidecken

Eigene Anfertigung aller
Bettwaren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stoffe u . besten Materials.

Betten-Spezialhaus Blldldabl , Bärenstrasse 4.

Einiger als Frachtgut ::
Bu d sdmeller als Eilgiall

KegelmäBiger EilfolirdieAsI
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 0 Uhr vormittags , RhtinaU «« 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NikolasstraS « 5.
L. RETTEMMAYER , Wiesbaden,

Likolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6511.
Mainz , Rheinaila« 21. Tai. 830. 566

Billiger Möbelverkauf!
Wegen Aufgabe des Ladens SchivalbacherStr . 57

berkaufez« bedeutend herabgesetztn Preise« : Schlaf-,
Speise», Herreuzimmer und Kiicheneiurichtungen, sowie
jedes einzeln MSl-el, Polfiermöbe», Matratzen, Deck-
bette«, Kissen. Zahlungŝ kin eilung.

Anton Maurer, Schre nermeister
Dotzheimer Straße 49._ Schwalbacher Straße 57.

Großer billiger Verkauf
von weißen und farbigen

Sehnhbans Sandei
Kirchgasse 60 , Ecke Mauritiusstraße.

Marktstraße 22 . 47s

Himbeersaft
reinster Fruchtsaft , mit Zucker
eingekocht . Flasche Mk. 10.—
Schützenhof apotheke

Langgasse 11.

Kurhaus HofheimiJaunus
V* Bahnstd . von Frankfurt a . M. Sommer¬
kur für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss . F116

(§)(• ) Große Gelegenheit ! (• }(©)
Elegante Damentaschen,
Reisetaschen, prima Leder,

wegen Aufgabe preiswert z» verkaufe«
_ ' Bahnhofstraße 8, 3. St.  Ns.

Syphilis-
BehaQdlnng nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Haxxl -, Blacsera-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen _
Aufklar . Baoschüre No. 5 a diskret verschl.

Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt ■- M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. TeL „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, ö—7 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr

Stoss Hodif.
Inh . :

Vflcra filelfferidi
HiittltHUtttlttntll!1 HtNHIItfItlttlHIi!HIHtMtSItUtRfH

Tcaunussfr . 2
Garien - Sdilaudie

nebst allem Zubehör, wie : Rasensprenger, Verschränkungen,
Schlauch wagen etc. in Ia Qualität stets vorrätig. :: ;; ;; 41g

Tel. 227 u. 6527 Tel . 227 u. 6527.
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[ Mm -UBste)
f Werbliche Personen )

^ Kaufmänn ische» Personal)

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

Branchekuudige

Verkäuferin
gesucht.

Juwelier Singer
_ Langgasse 4,

Mod es!
Selbständige etßöafi.
Putzvertäuferm

Lei hohem Salär fcfeet
gesucht.

2da Bendheim

Lehrmädchen
sucht bei sofortig. Gebaltsucht . _

Parfümerie Dette.
Mich?Heber« 6.

Lehrmädchen
sofort gesucht. Nur Be¬
werberinnen . w. Schreib¬
maschine schreiben u. sich
nickt scheuen, das Büro
sauber zu halten und
Gänge besorgen, werden
berücksichtigt. Erfrag im
Taabl .-Ve rlaa . _ Bd
^rmerKiHes Personal )

Friseuse
Gehalt

Verfette u. angehende
Büglerin

«es. Scharnhorststraße 7.
Akhüge mm

k. Wäscherei Valaktbotel
Eingang ' Saalgasse 7.
_ Büglerin gesucht
Westenditrabe 5. Hth. V.

EMWg !. U.WMch.
gesucht Eckeristördestr. 3.

Helferin -
für Svcechstunde v. Sevt.
an gesucht. Gute Hand¬
schrift u. Mitb . im Haus¬
halt erwünscht. Offert , u.
M . 738 an d.  Ta gbl .-V.
„Frauen od. Mädchen
für Trinkhallen gesucht
Kleine Kaution erforder¬
lich. Karl Hoch. Don-
heimer Straße 109

Franzos. Ehepaar sucht

Köchin
rum 1. August

Nerobersttraße IS.

Gesucht für ruhig.Bilikn»
haush durchaus erf. zuv.

Köchin .
sowie besseres

Hausmädchen
das gut nähen, bügeln u.
servieren kann. Gute
Stellung bei hoh. Lohn.
Vorstellung nachmittags.
Zu erf. Tagbl.-Berl Ay

Mädchen gesucht.
MH . Zietenrina 1. V. l.

Aelteres sau
Mädchen

res
für 1. August gesucht
Tannusstrciße 22. 3.

Ehrl. sich.« Hm
w. etwas von der Küche
versteht, bei hob. Lohn s.
gesucht Webergasse 38. 1.

Selbständiges

«MNAlI
welches gutbürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt <3 Erw.) ges.
Kirchmfse 29, 3.

_ Tüchtiges
Allein Mädchen
Sofort gesucht.

Sek. Aarstratze 40.
"iKlla ..Min erva ".

für Küche u. Hausbalt
zum sofortigen Eintritt
gesucht Metzgerei. Bork-
straßc 2

Alleinmädchen
durchaus selbständig in
der büraerl . Küche u . all.
Hausarb .. in kleine Fam.
l3 Vers.) , um 1. August
gesucht bei Ackermann.
ravelle nstr aße 6. 2
WZustzes mm

oder Stütze zum 1. Aug.
^ >_K^ Lriedrj.chMl3ü ^ t
Schulentl . muh. Mädchen
f. I. Hausarb . in b. Fam.
ges. Niederwaldstr . 11, 3 l

Ich kuckic möglichst sof.
oder sväter ein junges

Mächen Dom hm
w. den Haush . m erlern,
wünscht. Frau Mai . Tag.
NÜolasstrabe 41.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl
Hausb . iof. ges. Zeugnisse
Beda Keisberastr . 28. 2

Hausmädchen
für sofort gesucht

Hotel Bellevue.
Tüchtiges selbständigesAlleinmädchen

für 1. August, evt. früher,
gesucht. Näheres bei
Neaucellier . Marktttr . 21.

Zum sofortig. Ein - B
tritt ges. ein tüchtig,w

Küchen¬
mädchen

sowie ein ff«rtzlehlstäl.1
am liebst, v. Lande.V
Oik. I . 738 Tasbl .-V.W

Zuverlässiges

MlelMööHm
bei gutem Lohn in klein,
guten Hausbalt gesucht
Smmenbera - Wiesbade ».
Wiesbadener Str . 75«.
Tücht. Alleinmädchen

ad. Haushält . für 4 W. ».
Aushilfe ges. Kl . Hausg.
Kavellenftraße 51. 2.
T . Mädchen tügsüb . ges.
Kohl. Ceerabenitr . 19. L.
Junges saub. Mädchen

für den ganzen Tag Sei.
Webergasse 23. 3.

MG.MöGll
von morgens 7 b. abends
8 Übr stir alle Arbeit ge¬
juckt. Hoher Lohn, -sehr
gute Beroflegung.

Nikolasstraße 20. 2.
I . Mädchen v. 8—3 g:s.

Bismarckrina 43. 1 r.
Im Haush . erfahr , ehrt.

Person stundenw. gesucht
Taunusstraße 7. 2 I.
Putzfrau 3mal wöchent-

Irch 1 Stunde ges. Am
Römertor 1. 3.

Monatssrau gesucht
Sckwalbacker Str . 7. 3l.
Zuv. Stundensr . o. Mdch.
4mal w. morg. 2 St . aes.
Pennrich . Rübesb . Str . 23

Stu «de«?rau gesucht
Weinbergstraße 13. 1.

Saubere Frau
Mr mittags 2 Stund , zur
Hilfe in d. Küche f. gef-
Zietenring 12. Hockv. lks.

Tüchtiges ehrlichesPutzmädchen
Dienstag u. Freitag von
1—5 ges. Fr . E. Meyer.
Kirchsasse 19. 2. 11—7.[ Manulich»Personen}
sUDMÄL?«P«s°n«l}
UklZ. mt  MWr
aus der Kolonialw .-Br -.
gewandt im Verkehr mit
der Kundschaft und fähig
zum Dekorieren d. Schau¬
fenster. mit besten Emv-
ieblungen . ver 1. 8.. evt.
früher , gesucht. Ost. erb.
an Bostschließfach 129.[HeMerbkicher Personals

Erfahr , alt . unverheir.Chauffeur
für ein . stark . Benzwagen
gesucht . Offert , m. Zeug¬
nisabschriften unt . B. 732
an den Tagbl .-Verlag.

(Partner gesucht.
Paul Eiiele . Wellritztal.

Braver ehrl. Junge
für sofort gesucht zum
Austraaen der Backwaren
während der Ferien.

Bäckerei Karl Häuser,
Moritzstraße 8.

JungerBürobote
mit aut . Handschrift,
aus »rd. Familie , ffir
1. Fabrik zu sofortig.
Eintritt gesucht. Aug.
mit Zeugnisablckr . u.
I . 737 Tagdl .-Verl.

Junger Hausdiener
sofort gesucht. Frau Elise
Lang , gerwerbsm . Stell .-
Vermittl .. Wagcman .r-
itraße 31. 1.

KM -SeWe
^ Werblich« Personen ^

Geb. Frl . a . g. Familie,
perfekte chueidenn

sucht Stell , als Jungfer,
Reisebegleiterin . Off. u.
U. 734 an den Taabl .-Bl.

Büglerin s. Beschäft.
Näb . Blcickstr. 30 Ktb . 1

I . Fräulein
aus g. achtb. Fam .. w. in
all . bäusl . Arb . bewand ..
Werßz.- u. Damenschneid..
f. Handarb . verft .. Kennt¬
nisse in Stenogr .. Schreib¬
maschine u. Buchfübr . b..
w Stell in g. f. H. als
Stütze . Sekretärin oder
äbnl . Dosten. Offert , u.

152 an den Taabl .-B.
Suche Stelle

in , gut . Hause als Stütze.
Wrrtschaftsfränlein oder
dergleichen. Näheres

Lamstraste 2. Rerotal.
Junges gebildetes

Mädchen
21 I .. bess. Famil .. sucht
angenehme Stelle als
Gesellschafterin od. Stütze
in nur seinem Hause, mit
Familienanschl . Gebt a
ins Ausland . Oifert . u.
D. 737 an den Taabl .-D

Beii. Witwe s. Stelle
als Haushälterin bei be¬
scheidenen Anspr . Off. u.
H. 738 an den Tagbl .-Bl.

Dame
aus gut . Hause, nettem
Wesen u. Anseben, firm
im Hausbalt . bescheiden,
möchte als Hansdamr zu
älterem Herrn . Calär
nebeni. Referenz. zu D
Off , u. B. 737 Taabl .-B
Tücht. Köchin I. Stelle

evtl , zur Aushilfe . Rah
Häfnergaffe 3. 1.
Bessere Frau « . Stelle

in fein. Haushalt
im Tagbl .-Verlag.

Räh
An

Thüringerin
19i. nettes Mädchen l

bald . Stelle in besserem
Hausbalt . um Kochen zu
erlernen evt. in Pension,
ohne gegen?. Vergütung.
Geil . Offerten u. U. 733
an den Taabl .-Verlaa.
Aelt . Fräulein s. Ta

oder Stunden Stell
Adr , im Tagbl .-Vl . Aw
f Männliche Personen

[ Gewerblicher Personal )
Zuverlässiger

Chauffeur
sucht Stellung ver sofort
Ana , u M. 737 Tabl .-V.
Verheir . solider Mann

sucht Beschäftigung, gleich
welcher Art . Wochenlobn
256 Mk. Off. u. H. 737
an den Taabl .-Verlaa.

Ein Jung «,
aus der Schule entlassen,
welcher Rad fahren kann,
s Stelle als Hausburs'
Wellritzstraße 16. Stb.

Tüchtige

mit mehrjähriger guter Praxis zu sofortigem
Eintritt für großes Fabrikbüro in Biebrich gesucht.
Nur wirklich gute Kräfte wollen Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehaltsan.
sprächen usw. einreichen unter A. 154 an den
Tagblatt-Berlag.

Tüchtige Verkäuferin
für unsere Abteilung Äurzwaren per 1. August
gesucht. Ausführliche Offerten nebst Bild an
Warenhaus Geschrv. Mayer,

Landau i. d. Pfalz . Fl 17

Perfekte selbständigeWien- uni) MMrim
Lohnklafse 1, gesucht.

Walter Sütz, Langgasse 25.
Heimarbeiterinnen

zur Anfertigung von Unterröcken gesucht.
Walter Süss

_Langgasse 25.

1. Putz-Arbeiterin
per 15 . August gesucht.

Angebote mit Zeugnissen und Bild erberen an

Warenhaus Geschwister Mayer
Landau i. d. Pfalz. _F117

Tüchtige Putzfrau
zuverlässig, für Jahresstellung morgens von
7— 11 Uhr sofort gesuchte

Borzustellen nachmittags
Cafe Berliner Hof. Taunusstraße.

Gesucht
werden von einer erstklassigen Marken¬
artikel -Fabrik für den Bezirk Wiesbaden-
Bonn einige tüchtige

Reisekräfte
die bei der einschläg . Kundschaft -möglichst
eingeführt sind.

Offerten mit Lichtbild und Zeugnisab¬
schriften unt . 8. F. 8587 an Rudel! Mosse,
Stuttgart erbeten . F117

Flotter Stenotypist
(mindestens 200 Silben)

für Fabrikkontor in Höchst per sofort gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter A. 155
an den Tagblatt -Verlag . 66»

Aktiengesellschaft
für TraektenkontroUe

Frankfurt a . M.
(Aktienkapital eine Million Mark)

sucht tüchtigeVertreter
die in Handels - und - Industriekreisen bestens

ein geführt sind.
Grofie Verdienstmöglichkeit.

F117

seriöser organ. befähigter Herr gesucht mit ca.
Mk. 15000 Barkapital zur Durchführungeiner
hochrentablen glänzenden Erfindung. Ernsthafte
Kaufleute, auch Beamte mit kaufm. Begabung er¬
halten genaue Auskunft unt.er 8. 1 . 2144 an Ala
Haasenstein & Vogler , Stuttgart . F59

, Sofort gesucht
gervissenhaster jung . Deutscher,
20—25 Jahre alt , der Massage kundig, englisch
oder französisch sprechend, gewillt mit Herrn zu
reifen. Gehaltsansprüche und Referenzen an
Direktion Hotel Alleesaal,

Bad Langen -Schwalbach.

{ »«MÄ -M J
Läden « Geschäftsräume.
Laaerraum zu vm. Wb.
Eöbenftrabe 29. 1 r. 58

Möbl . Zimmer . Mani . rr.

MineMGiHslO. 1,
aut .möbl. Zimmer m»i
Kächenbenntzuna frei.

Heleueustrabe 2. 1 r.. am
Boievlatz. möbl Zim. m.
1 u. 2 Betten mit Pens.

Herderstr. 2. Htb . 2 l.. ein
möbl . Zimmer zu verm.

2 Betten , wohnl . ringe ^
mit Küchenben.. ev. auch
1 Bett sofort zu verm.
Blückeritraße 10. 1.

Freundl . möbl. sr Zi « .,
elektr . Licht u. Klamer-
ben., zu vm. Gneisenau-
straße 11. 1 Et . r .. bei R.

Sep . m. Zim .. 1—2 B .. a.
H. Helenenstraße 3. 3 l.

Gut möbl. Zim. zu verm
Räb . Morwstraße 22. 2.

Gr . g. möbl. Zim. zu vm
Rauentbaler Str . 9. 1 r.

Kurfremde!
Großes f. möbl. Balkon-
aintmet mit 1 oder zwei
Betten , fow. Ia Vervfl.
sof. frei bis 15. August.

Venston Christians.
Rbeinstraße 62.

Schon möbl. Zimmer an
solid. Herrn zu verm.
ScharnborMr . 20. 3 r.

G. möbl. Zimmer
ante Pension

Webrraasse 38. 1.
Keller. Remisen. Stall , rc.
Bismarckring 27 Wein¬
keller. 220 um. per sofort
od. später zu vm. Näh.
bei Wolf , Bleichstr. 17,
Büro im Sof _

Auto-Garage zu verm.
Kavellenstr. 25. 1. 51

1 oder 2 in zentraler Lage gelegene

Läden
passend für befs. Lebensmittelgeschäft , zus.
od. geteilt, bald, zu vermieten. Offerten u.
Z. 731 an d?n Tagbl.-Verlag. *

} ZreiMheimj
HW MtzWal
neuzeitlichste Pensson am
Platze . 5 Min . v. Kochbr.
Großer schattiger Garte «.

in Waldesnäbe.
Zimmer mit Pensson von
35 Mk. an . (Televb . 341.)

MOllW 23.

[ J
Vornehme Dame sucht

? Milk WM
ögl Flur ) oder r

möbl. WoHnnna.
selten an Postfach

kleine

133.
Besseres FrLnlein

ucht gut möbl . Zim . zum
1. August 1921. Off. u.
M. 740 an den Taghl .-M.

Ausländer
suchen zu mieten

gut nMerle Villa
6 Zimmer , evt. Wohnung.
Ofs. u. K. 737 Tagbl .-V

I
Lucke für sofort möbl.

Schlas-
u. WoHnzim.

mit Küche
oder Kückenbenutznna.

Näheres beim Vortrer,
Barkbotel.

AVI.WsHlIIIllg
ver sofort gesucht. 3 oder
4 Zim.. mit Küche und
Badezimmer . Preis bis
1800 Mk. vro Monat
Off. u. S . 737 Taabl .-V.

Laden
m bester Geschäftslage per Frühjahr 1922
gesucht. Vermittler erhält, hohe Provision.
Offerten unter 0 . 740 au den Tagbl.-Verlag.

in der Nähe Kirchgasse sofort oder Oktober zu
mieten gesucht. Offerten unter B. 707 an den
Tagbl.-Verlag.

Alleinsteh. Ekevaar i.2-3-Wmer-WüWW
in ruhigem Hause levent.
Mansardenw .). Offert , u.
D. 727 an den Tagbl .-V-

Suche möblierte .3' od. 4-3immer-WoW.
mit Küche od. Küchenben.
^Wiesbaden oder Borort
Wiesbadens ). Off . m. Pr.
u. ll . 737 Taabl .-Verlaa

Jung , kinderlos. Haus¬
halt sucht , •

modllerts Wohilmg
mit Küche. Offerten an

WzesWM
sucht ver 1. August

möbliertes
KlhWmniek

mit Bedien . Sevarater
Eingang , in Pensionshaus
oder Hotel . Offerten u.
E 732 an den Taabl .-V.

Junger Franzose iuckt

skßgl. möbl. ZlM.
per sofort oder 15. Juli.
Oik. u. L. 723 Tagbl .-V.

2 kram . Fräul . suchen

2Zimmer
ein Salon u. Zugang in
die Küche. Offertm unt.
F. 737 an den Tagbl .-V,

Junger Beamter
sucht besseres

möbliertes
Zimmer

event . mit Pension. in
rub. Hause. Klavierben.

nicht. Zum 15. Aug.
~ 738 Tagbl .-!"

erwun
Off- n. 3.

Deutsche!eutscher sucht
möbl . Zimmer

mit fesaratem Eingang.
mSsl . Zentrum . Offert , u.
M. 738 an den T aabl .-V.

Bankbeamter iuckt
möbl . Zimmer.
Zusckriften mit Preisang.
u. U. 738 Taabl .-Verlag.

Ich sucke für sofort auf
etwa 11 Tage einmöbliertes

Zimmer
mit zwei Betten , in der
Rüdesbeimer Straße oder
direkten Nähe davon , zu
mieten . Anaeb . erb . ick
an Levy. Rüdesbeimer
Straße 24. 2. evt . auch
televbonisch an Nr . 2242.

Ein Laden
in Mitte der Stadt für
gleich ru mieten gesucht.
Ost, u. 3 . 738 Taabl .-B.

Büro
(mit oder ohne Einricht .)
wird gesucht in der Nähe
Wilbelmstr . od. Taunus¬
straße. Ost . u. K. 733 an
den Taebl .-Verlag.

Lagerraum
lkleiner ) . in Rübe des
Luremburaol .. Herderstr ..
Körner -.- Karl -. Albreckt-
stratze. zu mieten gesucht.
Ana, u. S . 738 Tagbl .-V.

Stallung für Hühner,
Rahe Scharnborststr .. ges.
Ost. u. H. 733 Tagbl .-BI.

( WohnungenM vertausch »« . j

MH ! uSzäPSi
Wohnuuzen haben Sie bei
AmneldnvgJhrerWvhnung
Mauthe , Luisenstr. 16, S . 2.
Suche gesunde 3—4=3 im.»

Wob», auf Tauschweageg.
3 Zimmer - Wobn .. Nabe
Albrecht-Dürer - Anlage,
boffmann . Große Burg-
iraße 11. Laden. _

Frankfurt a.M.
Wiesbaden.

Tausche m. stch in ferner
Lage bef.. . ickör obn..

icke.
wei

age best lckone
. Zim . Bad « tra , Küche.
Sveiiek . 2 Maus ., zu
Keller , gegen eine schöne
4-Z.-Wobn . in guter rub.
Lase . Offert , u . A. 153
an den Taabl .-Berlag.

1
i^ Kapitälieu -Angebot« ]

35 - 40000 m



Sette «. Dirnskttg, 12. Zllkk 192t Wiesbadener Tagblakt. Wtotgmjgtmgirik.  Erstes MaL Nr. 3T71

E Kapttalien -Gefuch« j

3000  Mk.
Legen hohe Zinsen von
Eelbstgeber gesucht. Off.
u . 6 . 738 Tagbl -Verlas.

Verkaufe
2. Hypothek
M. 29000 -

«nif Geschäftshaus . Ott.
a . S . 740 an d. T ae, bl.-B.

80 000 ML
auf schöne Villa in bester
Lage gesucht. Angeb. u.
L . 731 an den TagbL-V.

[ Ämmo bilien-Be rkäuse '}

Wobu.-Nachw.»Büro |Lin&Cie.
BaünboMr . 8. T. 7«8. 1
Größte Auswahl von
Miel - «. Kaufobtetten

jeder Art.

In schön. Söheul.hier geräumige mod.

Villa
mit 10 3.  u . Zubeb ..
öt.  Obst - u. Zierg ..
»u verk. Nur Selbst-
reflekt. erf. Näb . u.
F 734 Tagbl .-Verl.

HmsWWö»
in gutem Zustande und
bester Lage wegxugshalü.
»u verkaufen . Offert , u.
D. 739 an d. Taabl .-Verl.

Wchll - U. AjlhWhW
vreiswert zu verkaufen.

D. Bonaers . Köln.
Hanlaring 64.

Bler - ll. Üli
Wirtschaft mit tü «l . « mt
v. co. tOOO Mk.. m. Saus,
kof. su oerk. Am . 69 990.

Enael . Adolfftrabe 7.

(Imnwbilien -Kaufge^ e)

Eine
und ein äuk

stege
erst wach¬

samer. rassenrein . Pinscher
IHündin ) zu verkaufen.
Anzus. nur vorm. Eigen-

Emser Ltrabe 3XS-Z .-
EtagenVilla

mit Maas . «. Sout . zu
verkaufen . Näheres

Weilttraße L. N.

Mehrere gr . u . kleine
Villen

zu verkaufen.
J .Sch ottenfels «L <Cie.
Immob .- Vermittlung
The ater -Ko Ion 29f31.

Kurlage
Billa , mit ar . Gart ., «vt.
kür 2 Kami!, einsurichten
iof. zu verk. Am. 196 LOS.

Mael ^ Sldslstfrahe^ .
SW « SAM

und Stallung zu verk.
Off , u. S . 733 Taabl .-V.
Wohnhaus i. T., Bahn¬

station . 6 Zim . nfw.. soi.
bezb., Obstg.. Pr . 40 Mille
Off. u. E. 73, T .-Berl.

Noderne preiswerteVilla
in gut . Lage zu kaufen
gesucht . Offerten u.
T. 733 Tagbl .-Verlag.

Mim liü
in oder bei Wiesbaden zu
kaufen gesucht gegen bar
bis ra 100 000 Mk. Off.
a . a , 738 Ta gbl .-Verlag

Kl . Landbäuschen mit
Garten . Weilend od. des«.
Nähe gesucht. Off. unter
L. 74« Tagbl .-Verlag.

Kauf«
1—r Mm -SMr
in gutem Zustande , im
Preiie von 150 000 Marl
gegen bar : mühten 7 %
einbriagen . Offert , unt
D. 738 an  d en Taabl .-V.

WskMllieN-hM
in Wiesbaden oder Um
gebuna per sofort o. svät
zu kaufen gesucht. Off . u
L. 738 an d. Tagbl -Verl

J. dir . Glücklich
llelmsfr. 5i <*«****** mst.  Fernruf 6B5B
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital'Anlagen
Iiuanzierangen

Hypotheken.

in
Große Auswahl

HerrfchaftshSufsrn , Hotels , Pensionen,
Villen , Zins - « . Äeschästshäusern

finden Käufer bei
GrundMcks -Markt . G. m  b . H.

Schwalbacher Straffe 4, Ecke Rhe !« str «ffo.

Dis IrNiNobilisn-

DsrkstzLs - ( Bcfallfcflaff
m. b. H.

EHcsbaÖcn/ lDiltzolrustr. 9
Eelejon «>s — AHoöjait«, Scks öiaraarcfepl.

oenmttclt bsn An- und Doifeauf
non Dillen, Gssctjerfts- unS ILotzn-
tzäufarn, Hotels , Gwnnbstücksn etc.

^innnrlanunssn : : tzvpottzsksn
drie Läufer kostenlos

L‘S?r'techn.Werkstättenbetrieb
m: gut . raaschin . Einricht . (Autogenschweißerei ),
reichl . Lagerräume , pass , für Garage (große Senk¬
grube ), beste Bahn - u . Schiffsverbind ., Nähe
Wiesbaden , sofort verkäuflich , ev. weit . Mfta-rb.
Angebote unter E. 737 an den Tagbl .-Verlag.

MW
[ P ii vat-Äerkäuf « j

Entgehendes Cafe.
komvl. eingerichtet, beste
Lage , sofort zu verkaufen.
Erforderlich 100 000 Mk.
Näh . Eschenauer. Eöbcn-
straße 21.  _

1 Boxer
dimkel gestromt. 7 Mon.
alt . zu vk. Karl Schmidt.

Llllb tz UZ - ._
Junger Foxterrier

zu verk. Bertramstr . 22,
Ltb . 3 L.  bei Eöaaei.

DWö«-Nisl«'6a!og
autgebend . Eeschäff. sofort
an Fachmann zu verk.
Offerten unter O. 738 an
den Tagbl .-Verlag.

Papierw .»Handlung
i. Zentr . d. Stadt verk.

Sensal Schneider
Sedanstraße 6.

Fox-Terrier -Hnnd.
4 Mon . alt . stubenrein,
stauvesrei . äußerst wach¬
sam. umständeh. zu verk.
Schütz. Kellerstr . 13. 2

Ein Wurf Foxterrier,
sclt. schön. 7 W. alt . reinr.
»erk. Dobb. Sir . 73, 2 r.

Weiher

Seidenpudel
stubenrein , -treues , besch.
vündchen. in Mte HändeUmstände halb , zu verk.
Dancke. Sckachtstr. 26, L

Wolfshund , Rüde,
5 Mon. alt , schönes Trer,
waÄiam u. treu . bill . zu
verk. Roonstrabe 8. 2 lks.
Schäferhund

wachsam, treu und an¬
hänglich. stellt ein Obr
nicht, billig abzug. An¬
zusehen 7—9 morgens u.
6—8 llbr abends

Nubbaumstratze 4.
lilÄW
Stück 100 oll  zu verkaufen.
Anzusehen von 12—1 und
5—8 Ubr Adlerstratze 20.
1 Stie « reckts.

2 Hastimeu. 4 1 5 Jl
olt . ein dovp. Stall , ein
Zentner Heu tt. etwas
Stroh , zus. 150 Mk. »u
oeÄ. Bleichstraste 31. 2-

Ein schm. Huhn
für 49 Mk. zu verkaufen
Blücherstratze 34. Part . 1.

§"L ' Kücken
%%'<■ ! Enten

verkauft Rittershaus
Lahnstraße h. Klostermüble

2 Kanarien -Weibchen,
Tiogelkäfige. 1 Käfig mit
Ständer umständehalb , zu
vk. Römerberg 14. H. 3l.

Etz-Service
echt. Porz ., machtv. Must,
(über 100 Teile ) billigst
zu verk. Frankenstrabe 25.
Televbon 2558.

Schwz. Srrauhsed .-Boa
mit beige, eleg.. vreisw.
zu vk. Rvmvf . Dotzbeimsr
Straße 6. 1. 10—1 Uhr.

2 eleg. Sonnenschirm«
zu verk. Eraibstratze 15. 2

Schwarze Perlen -Hals-
kette. ein kl. Brillant-
Ring zu verk. Sernmühl-
galfe 9. 3.

liöenöioiieite‘
Seidentrikot , ich« ganz
auf weiß. Seide , wie neu.
zu »erk. von 1(1—3 Uhr
K.-Friedrick -Rina 99. 1.

Jackenkleid
dunkelgrün (44) . sowie
2 Jünglings - Paletots,
alles noch gut erh.. vrw.
zu verk. Drudenftr . 5. 1 r.

Eine bl. Strickjacke.
1 Paar neue weihe Halb¬
schuhe (Gr . 37) , weil zu
klein, zu verk. Emser
Slratzc 57. Gib

Moll , lila Strickjacke,
chw. Halbschuhe (37>.
beides fast neu, zu verk- -
Müller . Beetbovenstr . 15-

Weih. Flauschmantel . ,brauner Mantel , mehrere ^
Seidenff . zu verk. Schier-
keiner Str . 20. 4 lls.
Sakko-Änrttg, Cutaway,

gestr. Hose, »och neu. bill.
-,u verkaufen Adlerstr. 61, z
Borderb . 2. Stock links . -
Ei« schwarzer Cutmvan , -

Weste u. gestreifte Hose, „
neu, Fig . 46. billig »u
verkaufen . Anzusehen von "
10 bis 1 Uhr vormittags.
Müller . Röderftratze 26.

1 Paar Herrenschube. u
fast neu. Er . 41/42. billig t
zu verk. Frankenstr . 22. 1.

1 P . Herren-Halbsch..
Lack (41), Hosen. Jovoeu
f 16i. 3 , 1 Smoking für
Kelln.-Lebrl . pass., mehr , n
Kragen (36) . steif. Hut t.  L
verk. Lauer . Karlftr . 38. T

Zll oertaofen: f
Panamabut . Er . 57. echt. 1
100 ,M.  Anzug (f. gr. schl.
Fig .) 300 oH.  Reisebut - r
lofffr für Herren 45 -4t. «
vbotogrcwb. Avvarat mit «
Zubehör 450 M.  Tbaisel . c
185 ,M.. Nutzb .-<schaibtisch b
für 90 -.ll. Schütte. Dis - I
marckrina 37. 3 rechts. Sr

Tnchmüben. f
graue und blaue , für »
Strahenbahnschaffner ge¬
eignet , zu verk. Müller , 7
Beethovenstratze 15.
lüoofioliae, ©»arte-

Laute . Bauio . Biol . billig
iu oerk. Jalmstr . 34. 1 r. v

MllV-HpMl
Ovt . Meyer u. Görfitz
Anastigmat 55. 6.8. Bl .» (
Größe 9X12 . mit voll- V
tändig . grober Äusrnit.

fast neu. für 850 Mk. ,u
verkaufen. Zu erfrag , im /<
iMfek ^kliaa, _ As

an zu verkaufen Blücher-
itrutze 34. Part , links.

„Adler" 7
kleinste Ausführung , für
Reise «. Büro , fast ne«

Teppich!
Schoner Arminster . Er.

1.59X3 . vreisw . zu verk.
xindler verbeten.
^B abnbofstraße 8. 3 lks.

Teppichs 2%  X 3)4 m
zerahmctnaen rate ' sch.

der . Leuchter,
Stör zu verk.

Linoleum -Teppich z. vk.
Steinmetz. Liukenstr. 49 3.

MEWM
.Wellritzstrabe ' 37.

Schlafffm.. bell eiche«.
lod Küchen, billigst
Möbelschreinerei Koller.

~ ~ ' L_
Pol . gut er!

tt
Daunen¬

sauber . vreis-
ierk- Anzusehen

Wettendstrabe 32. Part , r.
Weites Metallbett

ASM . Bettstelle

Salon -Garmt « ,.
i.  5 Sessel. 1 Puff,

1200 Mk. zu verk.
u Tischler, Graben-

Ern gut erb. Sofa.
t . u. m-Tisch zu vk.
kratze 1. 3 links.

aa Arbeit u. Stoffe,
swert zu verk. Rbein-
it  88 . Taveziererwktt.
5ute Chaiselongue.

nur 200 Mk.
trotze 25.
k. zu verk

Schöner Koffer r» oerk.

H.

Prmr fr. ges. Schaften-
zu verkaufen(41m

2 rw.

Küche, beides

Webergaste 38. 1.
Ein grotzer eich. 2türig

ör. 350 Mk.. sowie
kinkockaläser verk.
igbl .-Verlaa . Av

Drudenstratze 5, 1 r.

Neg. EoWiegel
. Besteckeu. a.. sowie ein
adell . komvl. Frackanzug

rt abzua . Adrölle
lbl.-Ver « g, M

1 Regal
billig zu verk

.Er . Kücknn-Ävrichte

verk. Cafe
iser
Co

auch für

Lorzell.
Laldeck,

e Küchen-6inricht„
Waichkomode nnt

teX. eich, nutzb.- und
lack., ne»es modern,

-fzimmer. nutzü.-lack,ig zu verkaufen bei
Sauerborn . Schrein, !!,

-llmundstratze 37.
»IUUI»ICU, Blu-

*■ 1

oft n.. vreis-
«

^M chterftrsL !,k>̂ 1.2 strßfmnflioen
verkauf. Philippsbers-

ReNab.. Mderlvagen
erb ..
Ir

2giltH\0m Nöllen
Bb. Friedrich Schaub.

^IDVITmrUBC LL.
1 Federrolle

zu verkaufen Dotzberm.
Diebricher Straße 53.

Eine Federrolle
mit Patentachsen u. ein
leichter Dovvelsv.-Wagen
zu verk. G. Scholl. Schier-
steinerlach. Tel . 4609.
F . neue leichte Federrolle

(25—30 Ztr . Tragkr .) ru
verk. Römerberg 8. » . 1-
Gut erh. Kinderwagen

u Kinderbettchen billl zu
verk. Vorkstratze 19. S . P.

Korbwagen»
gut erhalten , bill. zu verk.
Bertramftr . 25. Gib . 2 l.

Ein Sportwagen.
1 Kinderstühlchen zu vk.
Näb . Tagbl .-Nerlag . Ar

Kinder -Sportwagen
mst Gummi u. Bettdecke
bill .. 189 Mk. Mayer.
Sckachtstratze 20. Htb.

Ent erh. Klapvwage«
vreisw . zu verk. Weber,
Schulberg 19. Htb- 3. ,
Fahrrad mit or. Derer -

u. Freil . billig zu verk.
Hellmundstratze 29. S . P.

Gut erh. Herrenrad
zu verkaufen Westend-
fcrefte 1. 2 M.

Viktoria -Fahrrad
bill . abzug. bei Bouillon,
Dotzbeimer Straße 86.

Kuaben -Rad mit vrima
Bereif , u. Torv . billig zu
verk. Frankenstr . 14. P.

Eine Flur -Easlampe
billig zu verk. Erath-
ftraße 15. 2.

Fast neuer Bügelofen
mit Zubehör billig zu vk.
Schiersteiner Str . 20. 4l.

Eine fast neue Emaille-
Badewanne u. ein älteres
Nußbaumbett m. Cvrnng-
rahmen n. Seegras -Ma¬
tratze zu verk. Adelbeid-
straße 87. 2. *
Aüie kleiües Wertzevg

Rähmastlnnenoberteil,
ante 2rb. Ziebbarmonrka
billig zu verk. Helenen-
straße 14. Bdb. 3 St.

Fässer
in allen Eröhen , für alle
Zwecke abzug. Scharnhorst¬
straße 26. Fernr . 1949.

Gebrauchte gußeiserne

Umm®
zu verkaufen. • Näb . im
Taabl .-Verlag . 2a *

mit Türglas u. _
fenster. Tisth, Stühle.
Schreibvult mit drehbar.
Hocker. Betstelle m. Stroh¬
sack. KeiMssen. Matratze,
Federbetten , el. Lamven
u Leitnngsdräbte u. and
mehr . Näh . Rauenthaler
Straße 8. Laden.

öch« e
<18x6 Mir .) sofort
billigst zu verkaufen.

Näh. zwisch. 12u. 2 Uhr
MUdncrjOäOTonjgin^

128 Ruten Hafer
50 Ruten Korn

§ verk. Jakob Kesselking.
yttw..©tuw sntit

zu vk. Blücherstr. 14. s . P
(  Händler -Berkäuf« 'j

g , Q
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Schlafzimmer

in Birken. Rubb .. Eichen
u. Nüstern, .vreiswert »u
verkauf, vrinr . Schäfer.

stiffstrabe 12.
.weise-. Keiren -, Schlaf-
zlmmer- u. Köchen-Eiur.
zu verkaufen. H. Belte,
Göbrustrahe 3. Aiobel-
schre in. m. Mas chincnb.-tr.

«MMN
hat stets auf La

“ ' Dari '
enft

Fritz Darm
Franke 25.

Personenkraftwagen, 8/24 PS.,
4 Sitze u. 1 Notsitz, 6 fast neue Reisen, komplett,
in gutem Zustand, zu verkaufen oder gegen guten
2-Sitzer zu vertauschen. Anfragen unter L. 737
an den Tagbl.-Verlag.

Lastauto!
Ein Opel 2 T .-Cardau , fahrbereit , neue Gummi,
oerk. oder tauscht auf v. 2—3 Sitzer. F 13

Diem & Sohn , Mainz
Rheinallee 32. Telephon 1218.

( MsgeW )
Me soll.Arme
od. Gehänge , alte Mode
zu kaufen gef. Off . mit
Preisang . E. 738 T .-Vl.s.E.Sinnet
Oranienstr . 23, T. 347L
kaust Gold- tt. Silbe c-
aegenstände. Wäsche aller
Art . Blöbel usw.

Kleiner
Brillanten ::

Gold- u. Silber gegenstände,
Platin, Zahngeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett̂ Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
>—>- Telephon 3331.

SmeN'.SMs.
o.8iMllell..MW
M ^ el Te^ iche, Läufer.

Rieblttratze 1L Tel. 4878.

ftleiü« ,
löbel i-sB.

kaust und wblt am betten
Frau Klein

Coulinstr 3. Fipr 34MZu kaufen gesucht meMöbel
von 3—4 Znn . oln ei
Herren -, Speise-,

näheren Angaben unter
U. 727 an den Tagbl .-Vl-

Falsche Zähne, Gebisse,
Juwelen und Antiquitäten

stets zmn Höchstpreis zu kaufen gesucht.

Heesen,
Wagemattttstraffe 2L _Te chho« 754.

Antiquitäten, Perser Teppiche,
Gemälde und Juwelen

nur aus Privathand gegen hohe Preise
zu kaufe« gesucht.

Wagmann, Mlostraße 28. M 2654.
Bitte nicht verwechseln!

Der allergrösste Ankauf
findet nur in der

Wagetuannstr. 27, Sadea
und I . Stock statt.

Bitte gesfl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstiffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Matfln- Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

MU " Brillanten ~BBt
Gold- und Silbersaehen, Bestecke , Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten . Armbänder. Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagewe-enen Preisen.
Großhai , Wagemannstr . 27

Laden and I. Stock. Telephon 4424.

GM- nnii ßMißkiNiMIk
Brillanten, Platin , ZaHngebisie,

Kleider, Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen nur

L. Schiffer.
Nugenierter Verkauf ! « rgenüüer « aufh . Nlumentbal.

Suche Ledersch
und Lederftühle , guk erhalten , sowie antike Möbel
zu kaufen. Gefl. Schreiben unter A. 15« TggÄ.. Berl.

WM.GM-g.SMek-
Gegenstiinde , golb . Uhren
Kette «, Colliers , Ringe,
kornpL stlb . Tafelbestecke,
Holzbromdstifte , Zahnge.
bisse etc . -kaust , u de«

höchsten Tagespreisen

jaiiiis HofenfelD. f’ötf
Gegründet 1898.

5 km neues

Feldbahngleis
«6x 600, in Krankfnrt a. Mat « lagernd , foivie
dazu passend. Weichen , Drehscheiben , Mulde « ,
kipper n« d Plattfornuoagen preiswert zu
verkaufe».
.Lenoba " Fesh . u . Normalbahnbedarf

Berti « MV 15 , «urfürstcndamm S8.
T >l.-« dr. : Fenoba, Berlin . P59

Kontrollkasse
für mehrere

Berkchrftr kaufe gegen bar.
Angeb. erb. unt^ S.  ß. 7068
an den Tagbl.-B>:rl. Pli«

Piano
»iT1«".?*' K' ft- m- 8ebl « .hvKW  kaufe»^ 'umt (Befl Offert, unt
» - litt «m d. TaaLLöL



... I.

Piano
»der

kl. Flügel
lax  von Prioathand gegen
Lar zu kaufen gesucht.

rep . fachmänn . ]
u. Garantie bill.
Klein, Uhrmach.
Wörthstr . 3.

föbrt aus Adolf Schäker.
Bierstadt . Televb. 1762.

ejg. o. in g. Pfhannedm .?IOff u. D 725 Taabl .-Vl.
Rengeborener K.nd

n> oute Pflege zu -eben.c -ff. w »7 73« Taabl .-Nl

Heiräkl
Fräulein . 25 Jahre.

Zuckermangel „Enmachpulver“ 47V
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.
Gchütznchof-Apothrk«, Langgasfe 11.

«rai liSIg 5 *de>> Tägbl ' -Berlaa.
Zu kaufen gesucht
1 Pianino

Mt Eesangton . evt. auch
-tutzflügel . Erb . Off) «.

l. 727 Taabl .- Nerlaa.  „
M !Wmi !!!I!WhU

k. gesucht. Preisoff . u.
gabUMerlag,_

. unterhaltene
zimmer-

Einrichtung
voll Privat zu kaufen ge¬
kuckt. Offert , u. T.

fchrank. Schlaf», m. _
Schrank zu kaufen gesucht.
Off, b.  g . 734 Tagb l.-Bl

Sotelwesen u. Gastwirt-
erfk
se

sonstigen ^ sseren ^Hand

m
ichaft buri_
w auf diel. Wege
Herrn dieser Bra

lahren, jeine:
I VlCJClg

Matzanzüge rasVäs
«}, or,n Von« JrL »« lernen W

Ifür 95lt-1200 Ml., ûchgegen Teilzahlung .'rm Taabl -Berlaa. Ix,

werter zw. Heirat kennen
zu lernen . Witwer nic
ausgeschlossen. Nur ern,,
gememte Offerten unter
%  731 an den Taabl .-Bl.

MÄ «.WM
- T — I . Acht . Kaufmann . 30  I ..

Naher,» M ? S
ttcĥ km Anieri . von I lunge Dame (auch Wwe,)

zwecks Heirat kennen
lernen . Off

Sch neide cm
emvfieblt sich im Anfert.
van Kleidern u. Blusen.
Cchwalbacher Str . 77. 2.

vf. B
ew.. Röcken.

Mänteln , a. Kinderkleid ..
. “ sbeff. ferteu

- zu
unter

8 . T. 13785 3t an Al«
»«wcnftet * n.  Bögler . ,

M. F 59
_Kein
ranffnrt «.

EHamentaachen
Porienaonaies
Brieftaschen
Schreibtnappen
Aktenmappen
PeräS»©Mtel

IPS od .Bijouterien
| Marmor»

Schreibzeuge
kaufen Sie am

besten im
1Spezialgeschäft
j feiner Leder¬
in . Luxuswaren

E . Bretbeil
vorm . Alzen

Webergasse £ i.

| » . bill . ongcf. Michels- >
brr« 12, 3 St.

, ÜoAetts werden gut u.
billig , ausgebessert. Näh.

EkiWmM!
ll—u.- sit | ötuio ousnehatTert I 2̂lmger Mann, 36 Jahre,
Uh kum & atd | Sienftr 62e"& th u I ^ uflkch tätig , in 'AHI-H 'f.V --- &CT'- - --

SoeMte La Vignaronna
i arrivage

;rand& Bordeaux ml!
i chateau.

Direktion Poncet
Wiihelmstr . 14, Wiesbaden

Prima
MM!

^ Habe wieder slanzbell.
Apfelwein hereinbekomm.
Sehr zu emvfehlen als
Trschwem statt dem teur

Grob- und Kleinverkauf.
Svezialbaus für Obitw.

. Job . Zilli.11 Schrerktriner Str . 11.
Televbon 1942.

Hennigfon 's echter
Mlemsiei-

RMmMsel » .
Eine Wohltat s. Alt u. Jung I

Schlotz-Drogerie.

Stftifff: Natz? Iss MriMmcles.
Aus Betriebsrücksichten weiden vom 11. Juli c.en

>er .
El

Wache lMarktstra
leklrmtätswerk

11. Juli c.- « di-
Mungsfäkke beim
‘ itft:

ierktasen von 5)4 nachm, bis 10 Ahr abends,Nur morgens bis
•'vu u/2 «»«Wh

«n Sonn - und Feiertage » von
1 Uhr mittags.

Stromverdraucher . die die Wache in Anspruch
nahmen wollen., werden gebeten , sich mit ihren Be-
stellungen an die angegebenen Wachzeiten zu halten.
Anmeldungen auf Einsehen von Stcherungen . die

rftaaen abends nah 16 Uhr und Sonntags
mittags narfi l UIrt, erfolgen , können erst am folgen¬
den Tqge beruckMist werden

Wiesbaden, den 11. JÄi 1821 F236
Städtisches Elektrizttlkkswerk.

- MM -M

4 Ringe
_ „ Im Hanf « - Hotel auf der

Waschtollstte liegen gelassen. Der ehrliche
Finder wird sehr gebeten, dieselben gegen gnte

Sonntagmittag
tolle

Belohn. b. « Sm«, Rheinstt . 88, Gth. p.

jl  Kinder -Klavowagen zu
k. ges. Off . m. Pr . Mainz,
Oste' " " - -

sei. jjtt.  m . -pr . maini , wr,
einstraße 10. 2. Negier.  ^—, — June zu !. sei

Engel . Bismarckr . 43. P.

WÄche i Bug . m" ang.
jüait roije .30, E th, 1.

Js « . noch Wäsche zum
Waschen u. Bügeln zu

beruflich tätig , in Jtcfrerer
Stellung und mit schönen
Ersvarnissen . w. Mädchen
od. innge Witwe zwecksI
Heirat kennen zu

m k. sei. Off. mit Pr . u.
" 739 an d. Tagbl .-Bl.

Fsürrsder
m. Rahmen zu kauf. sei.
Holland . Sedamiraüe 5.

S.

, ,en , m . \
Lumve« kauft u. holt ab
Srvver . Oranrenstrane 23.
_ Setr **- * 3471.

Alle Sl .rtsn
Wein - und LikSr-

Flaschen
kauft gegen boben Preis

n-Handlung Klein.
.'ioonstrntze 4. Tel . 5173.
Bestellungen werden aba.

Lirchgasss
IMMli. I'U.Ij« , 19. II.
P&Ucare — Manicare.
Von 11—7 dn soir .

Elegante
Nagelpflege

Sri . Romans « .
Dotzbeimer Straße 2,  1.
Sorechzeit von 12—7llht.

Maniküre S . Fehl.
Ellenbogenaaike 9. 1.

Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwalbacher Str . 14. 2,
am Residenz-Theater.

Mk !l fiifat ( flelS «»- ]^ . — — . — >»»»«'Kupfer . Messing. Blei.
Zink ukw.. iaub . Zeitung ..
Bücher kauft stets zu hlch
Breis . Still . Blücherstr. 8.

Televbon 6958.

l IchtgeW }
Laaervlaü

oder pass. Grundstück zu
pachten ges.. SÄiersteiner,
Dotzheimer Straße oder
Nähe. Off. u. W. 736 an
den Tagbl .-Berlag.

s MW )
Wm . M . Meii«!
ert . Klavier , u. Theorie - jMinden in deutscher und
franz . Sprache ., Näh . bei
Lehrer,n — Dolmelscheitt

Französisch. Englisch.
Unterricht . Ueberieh«.

Willmann . JabnNr . 24. 3.

Philologe
erteilt gründlich . Privat-
unterricht in allen Schul¬
fächern. Angebote unter
L ^ 73K an den Tagbl .-B.

Overprrmaner
gibt während der Serie«
Nachh. in Franz u. Engl.
Off. u. B. 738 Tagbl .-Bl.

Dasjenige
Fräulein

w. allein auf einer Bank
im Nerotal saß. bittet die
ältere Dame mit Herrn,
welche sich um 7 Ubr zu
ibm auf die Bank setzten
u. nach einer Weile weg¬
gingen. um aefl. Adressen-
ang. u. F. 739 an Tagbl .-
Berl . od. sonst. Lebensz.
Suche mich an gesundem

rentablen Unternehmen
mit mehreren

POMllsMil
«Sk!

tätig
zu beteiligen.

Offerten unter A. 13166
an Ann^Exp. D. Frenz,
G. m. b. £>.. Mainz . F13 JElektriker
mit Meisterzeugnis als

Teilhaber
m. v. Gewinnanteil ge¬
sucht. Kapital nicht un-

zwecks
™ lernen.

Gefl. Off., wenn mögl. I
mit Bild , unter O. 73'
an den Taabl .-Nerlaa.

Heirat.
Geb. jg . Afrikaner . Ziv . .

ein schwarzer Mann . Aka-
demiker, Plantagenbesiu .-

ICohn, Eeschästsm.. Kath,
gr . Erschein.. 24 I . alt,
aus Eoldküfte, w. eine
Dame o. 22—28 I .. aus

| nur ersten Kreisen und
>Familie kennen zu lern,
zw. Heirat , die mit in die
Welt hinaus gehen will;
auch alleinfteh . ohne An¬
hang, mit Bermög .. ohne
Vermögen zwecklos. Off.
mit. Bild . w. auch sofort
zuruckges. wird . u. K. 738

Ian Tagbl .-Vl . Strengste
IDiskr . Ehrensache. Ver-
| mittler verbeten.

iSWsts -AiWiWl
IKünstl . Zähne

aus bestem Friedens¬
material.

Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22 u .20 Karat Gold

Haltbare
Plombierungen
Zahnschmerzbeseltig.

schnellstens.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

2MB
Zum zweitenmal sind aus dem Durchgang

zur Schalterhalle unseres Tagblatthanses eine
Anzahl elektrische Glühlampen — Halbwatt , Kugel --
form , Fabrikat Siemens -Schuckertwerke — von
bet! dort befindlichen Beleuchtungskörpern ab--
geschraubt und gestohlen worden . Wer zwerk-
dienliche Mitteilung machen kann , sodaß Straf¬
antrag möglich ist, erhält obige Belohnung.
Tagblatthaus , Schalterhalle rechts. _ *

AUE «N - HERSTELLER:

MAINZER FETTSCHMELZE  I
W UM ELM HOCHOCSANO

MAINZ

In allen besseren Geschäften erhältlich . F12
Vertreter : Carl Kruse , Wiesbaden . Telephon 3881.

Mmein MM
durch einen zwanglosen Besuch

meines Lagers.

!34 liefere einen hochfeinen Matzanzua
aus prima Wollstoff für M -rrk 1025 .— .

ERaglan , Covercoat , gestreifte Hosen.
}Anzugstoffe zu bekannt billigen Preisen.

Beziehe alle Stoffe direkt ab Fabrik.
General -Vertreter und
Fabrikniederlage von
Lausitzer Tuchfabriken

Zweigniederlage:
Äais.-Friedr .-Riug 30. Wiesbaden . Tel. 1287.

r«ez»eye aue Stoffe dl

«Mkl
Lanke, DentistL f*| * Pähw, 8. m. b. H., . K I Aiafo -SenzSa . . . . . . pr >. ttr . Mk . 5 .‘

für die

lEndujjhzei
Ciniiodi-Ilpparate

! im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn
und Thermometer

68 so
Einhodi -Gläser

i mit Deckel u. Ring , alle Größen , eng u. weit.
Gummi -Ringe

in Friedensqualität.
Einmadi -Hafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier«
Stopfenkriige

aus braunem Steinzeug.

Emma «äi-Tep £@
in allen Größen. K18

Langgasse 16:: Tel. 5170 Äuio-Oei, heu,’dickfl'
gegenüber Schützen¬

hof-Apotheke.
Sprechstunden : 10—1

und 2—5.

Mlsrsn*SOMn
W. Stoff u. blaue gest.

Berte verloren . Gegen
Belohnung abzug . bet
SÄarr . Zietenrina 3. 2.

Graue Pferdedecke
verloren . Abzugeben geg.
Belo bnung Feldsiraße 12.

(Pudel Pointer ) ent¬
laufen . Rüde , braun ge¬
tigert . Name „Marko ".
Wiederbringer erb. Be¬
lohnung . Arthur Henne »,
Eartoriusstr . 6. T . 6313.

unter G. 733
Tagbl .-Berlag.

an den

1500 Mk.
gegen feste Sicherheit und!
hohe Zinsen zu leiben ges.
Angeb. nur v. Selbstgeb.
u. « . 739 Tagbl .-Berlag.

fMN . kMchlW « >

WM-MMMch
wt u. reichlich, 7.50 MkWeikenburgstraße 3. 2 t.
MiiMLWWrl

Endlich ein Millionen-
hlager ! . (Gesetz!. . gesch.) !

tzme« ii. Samen
kurz entschlossen, die nicht
an Wiesbaden gebunden
sind, für leichte Reise¬
tätigkeit gesucht. Kein
Hausieren, hoh. Verdienst.
Zu meid. 9—1. 3—5U &:,
Römerbera 9. Laden.
Kindergarten für 3jäbr.
euneen, n. Rheinstr . 68,

- , 10/39 PS.

ULLLL/LÄ offener Wagenr- eu| g Tage m. Lhauffeur
zu oermiten . Berechnung
billigst nach Uebereink.

I Off, u. W. 738 Tagbl .-Bl,
_ _ edeldenk. Herr!

schaff vcrk. einer armen
Frau , welche wenige Tage
vor ihr . Niederkunft steht,
ein billiges Bett ? Off.
u. 6». 737 Tagbl .-Berlag.

IjyB 1« g’t

Für Ausländer!
Pianola
Flügel

prachtv . Instrument
<►mit / Künstlerrollen.

::—Sechstem—!
| SteinwayI Sonsf

Flügel — Pianos
gespielt , aber tadellos $t H. Schütten

Wiihelmstr . 16.

pp . L(r . Mk . 5 . 70
- —. - - „ kgf „ «-g._
Masctairaenfett , hell, „ , , „ 9, ^ 0

frei Haus Wiesbaden . Annahmestelle :
F . Pracls ., Scliarnhorststr . 36.

f\ai6im\nmeümh
Philipp Mamhefi

©übensSraSle SD , ist
Telephon J \/}  AHOW angeschlossen.

BlumentliaL
Täglicher Postversand von

SIHi -IM . iisri -Iil -iilp
in Packungen von 0 Pfd ., 9 Pfd . u. 18 Pfd . Inhalt,

Heutiger Tagespreis Mk. 2L80 ab hier.
Nissen , Butter -Versand - Geschäft , Basum

(Schleswig-Holstein ).

Sdiulranzen
und

Sdmlmappen.
A. Letschert

10 Faulbr iinnflnstr,  10

Todes -Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

Am Samstag , den 10 Juli , yz2 Uhr früh, ist mein lieber Man»

Ferdinand Fleck
hn Alter von 39 Jahren nach kurzem leiden sanft entschlafen.

Die trauernde Hinterbliebene:

Wwe. Paula Fleck.
Wiesbaden , den IL Juli 1921.

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 13. Juli , nachmittags 4 Uhr
im Krematorium Mainz, statt.

Von Blumenspenden bitte ich absehen zu wollen.
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HW Nacht.
Inh. :

Vtax HelffcrtAi
Taunusstr . 2

Leibbinden
für alle verkommenden Fälle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten Sitz angefertigt.
... Weibliche Bedienung . =

Gummi*
Strümpfe
nach Maß werden wieder in

prima Qualität geliefert . *.
Auch weäbl . Bedienung . 5

Gesch äfts -Eröffnung
Meinen werten Kundinnen , sowie
den Damen in Wiesbaden und
Umgebung zur gefl . Kenntnis,
daß ich ab morgen , den 14., ein
Ladengeschäft eröffne.

Elegante Maßanfertigung.
Brustkalter / Hüftformer.

Extra Methode für starken Leib.
Wattierungen sowie fertige
Korsetts in allen Preislagen.
Prompte Bedienung . Ia Befe¬
renzen . Langjährige Praxis in
Wiesbaden , Berlin und Bad
Kissing cn.

Korsett - Spezial -Maßgeschäß
J&ficiifo&täMißG ~f~ (ffi'HQ/yw* (früher

1G>1 ** • Häfnerqasse 7)

Französisek Kunstausstellung.
Mittwoch , den 13. Juli , nachmittags 5 Uhr

(Kl . Saal des Kurhauses ) :

BusHtas!der Kenzert-GeseHschaft
(är giiklessisefee Musik.

Gesang : Frl . Bonnard . F295
Preise der Plätze : Mit. 15.—-, 10.— u. 5.—
Vorverkauf an der Kurhauskasse und bei
den Firmen : Wiesbaden , J . Seholtenfels
& Co., Theater -Kolonnade 29/31, Born u.
Schottenfels , Nassauer Hof , J , ühr . Glücklich
WiBaeimstraße 56, L. Rettenmayer , Kaiser-
Friedrich -Platz , L. Engel , Wilhe mstr . 52.

Mainz, I . Rettcnmayer , Schottstraße 1.

Residenz -Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielha us

»es großen Erfolg ©® wegen!
Noch 4 Tage!

Dienstag, den 12., bis Freitag , den 15. Juli 1921.
Spielzeit : 31/. bis 10Va Uhr.

Pas g-rcße ersM . Programm:
s > > Mter und letzter Teil <-

iiiMisfetteaiüi !»
Sittenfilm in 6 Akten

mit Lilly Flohr , Rosa Valetti , Otto Gebühr,
Albert Steinriiok in den Hauptrollen.

♦♦ Bes*Frauenarzt ♦♦
Drama in 5 Akten . F 368

In der Titelrolle : Albert Bassermann.
: : Grosses ©rcbester

laimer-liclitspieie
Mauritiusstr . 12. Telephon 6137.

Sas gläEzessde l >©ppelpr ©sranmi !
lohn WErßKKCVLA

in dem 5 aktigen Detektiv -Schauspiel
öle Opiumhöhle.

in ihrem besten Lustspiel
Kohllüesels Töchäer

Komödie in 4 Akten.
j Kleine Eintrittspreise : 1.50 Mk. bis 3.75

iKinephoni
TauEUSStrftS.so 1 nahe Kochtormmeii

Das Tagesgespräch von Wiesbaden!

hundertste Dose
Aas in dev Servus

M/S;

enthält eine Anweisung auf
ein wertvolles 6 «sch « nk

Man verlange
Schuhputz SSE ’VUS Terpentinware

mil’ dem g rünen 3rceifen
Chem.Werk« Lubaxyiwki ACO At̂ .Berlin-LkhFentogrq

Sthreibmaschlnen iMl - IMi,

Adelheidstr . 75, P. Fernspr . 772

: ! Mein 4

dauert nur noch bis Ende dieser Woche.

Siipiizissitm::Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADEN
Telephon 1028.

■iiiiHiiiiiHiiiiimiiiinimurauin

Heitere KüBstlsr-Äöefids
Hedda&Jack

Tanzpaar der Mode.
Mr. Barry

Hum . Zauberkünstler,
ju. weiteren namhaften

Künstlern.

Saare -Marten

Ab 9Va Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Baud

u. Tafanz Vorführungen.

Um möglichst vollständige Räumung zu  erzielen,
habe Ich die Preise teilweise nochmals derartig
ermäßigt , daß es sich unbedingt lohnt schon letzt den
Bedarf für später zu decken . — Benutzen Sie zum Einkauf
die Vormittagsstunden , da der Andrang bekanntlich
-- ■— nachmittags sehr groß Ist . ^ ' . -

BrunoWandl, ”“

flöKÖpO ! :
| Wilhelmstr .8. Tel .598. j
I Der erste Millionen-

Prunkfilm 1921/22:
Herzogin

SataneiEa!
j(Cherchez la femme)

Ein Spiel von der
| Liebe , Lust u . Leid

in 6 Akten.
, Spielzeit : 3— 101/2.
Preise von 2 Mk. an

ac

©
■3 Hrcadia -Diele

©
©:
FS

MarktstraSe 34 , 2 . Etage.
m iwir !̂ rrB^ iid̂ 'kMia^^ ngT n̂mfTTCTirB "i ‘t ui. ai«i<. fcu

©

Prima Flaschenw eine — Bols -Likör©

Wein im
Angenehmer Aufenthalt . :

Telephon 884.

Solide Preise.
©

In ja lüste Sakra!

bai ist hier? Zu“Totlachen.

En gros!
Empfehle mich zum

aller Art gegen sofortige Kasse.

Is . Chanachowicz , Wiesbaden
jMiffelsfraße6. Teleph. 4791.

Nur für Erwachsene!
Der nach einem Jahr endlich von der Zensur

freigegebene Monnmental -Film

Her ilnmeisdi
[besser wie Seelenverkäufer)

läuft ab ,9. bis 15. Juli im

U ^ ssiaica “liieö -ieF-
[Lustiges Beiprogramm . Gute Musik.

Das sensationelle Ra «*t»tier «frama
in 5 Episoden.

Thalia-Theater
Walhalla

einz. 5U Preisen tote fw
SenfcÄst . vorickr. zu h
Wolfs. Friedrickiitr. 43.

RHENANSA
Schwaiba eher Str . 57.

Ab heute : Der große
Orig . -Wild -West -Film

Z» Stahlfssselu
in 5 spannend . Akten
sow.dasAmerik .Drama

Dis Geschichte
eines Liebhabers.

in 4 Akten.

ODEON
Kirchgasse 18.

Erst -Aufführung
Heißer Kampf.
Gr . Kriminalschauspiel

in 4 Akten mit
Alwin Neu 8

in der Hauptrolle.
Der Nacbfreiter.
Sensat . Detektivdrama

in 5 Akten.
Anfang 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr,

Rhe'm-
str . 47

Groß .Sensations -Film-
roman . Hochinterress.
Aufnahmen , wel he die
großen Gefahren und
Schrecknisse der Wüste

Sahara regen.
Auf Reg.folgt SopewSi.
Herr !. Lustspiel m. der
5 jähr . Mary Osborne,

in 3 Akten . 1

II
| | im Park-Hotel
Ist Wilhelmstraße 33.
Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.

Das hervorragende
Juli -Programm!

Putzel Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz F.anüow
Geschw . Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von
Abels-Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar—Park-Diela
sMlkMMW -MWck^

Dienstag , )2 JuIl
Vormittags 11 Ulir:

Konzert
des Städtischen KurorchesteH
in der Kockbrunnen - Anlage.

Leitung : E . Wemheuer . ■<
1 Ouvertüre „Die schöne Gala-

th <5" von F. v . Suppe.
2. Frühlingserwachen v. Bacn»
5] Im Walzerrausch , Walzer v.Linf*ke
4, Meine Nachbarin , Polka von

E . Waldteufel.
L. Potpourri aus „Geisha “ von

S. Jones.
6. Kad-etttfnmarscii von Sousa»

Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Nur noch S Tage I
Der zweite  Teil:

Bie Abenteuer der sebnnen MJp
in deutsch -französischem Text,

I . Episode:

Der Königsthron von Allaiia
Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle : die bildschöne
Kathlyn Williams.

Harry Hill
der Weltmeister der Sensationen
in dem öaktigen Detektiv -Film :

Hauptdarsteller:
Harry Hill ( Vally Arnheim)

und Marga OmdS.

„Maulwürfe“
Detektivdrama in 5Akt. Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.
Wochentags 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

Ein Meisterwerk,
Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit : 3 bis 101/, Uhr.

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.
Jeder Teil ist ln sich abgeschlossen.

Außerdem ein reizendes Filmwerk:

Dienstag , 12. Juli,
ASrnnemants-Konzarti.

Stadt . Kurorchestac.
nachmittag ! 4—5.39 tJhf:

Leitung : Konzertmstr . W. Wom
1. Ouvertüre zur Oper

Heideschacht “ v. v .Holstein.
2. Zwei Sätze aus dem Balle«

„Prometheus “ v. Beethove “'
Myrtenblüten , Walzer V»»
Joh . Strauß . .

4. Arie , Trinklied und Final»
aus „Macbeth “ von Verdi.

5. Die Quelle , Balletmusik >'»»
Delibes . ,

6. Norweg . KünstlerkarncV»
von Svendsen . .

7. Fantasie aus der Oper „D«>
Tribut von Zamora " v°"
Gounod.
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Sie Mt  sssHM "Hi
Filmschauspiel in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Alfred Abel , Hans Albers,

Oa Eibenschütz , Hermann Plcha.

Aboads 8 bis 9.30 Uhr : .
Leitung : Konzortrastr . W. W 1̂
1. Huldigungsmarsch v . Li s2i
2. Ouvertüre zu „Richard L*

von Volkmann.
3. Gavotte aus „Idoinenco

Mozart.
4. Idyll aus der Opor v^1

„Püalb auer “v.Fr eude nböfs-
5. Polonaise aus der

„Engen Onogin “ v . Tsch*1
kowsky . ^

6. Jota Arragenosa v. Glu»̂ 7
7. Atu» aller Herren Land *“

Buite vonMoszkovissJgr.
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